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Nach diesem 
Leitmotiv 

bietet Ihnen 
unser Haus 
familiäre 
Betreuung 
rund um 
die Uhr

• Wohnanlage im gemütlichen Landhaus-
 stil mit großem Terrassenbereich und 
 Gartenanlage
• jedes Zimmer mit Balkon und Bad − 
 eigene Möbel möglich
• hauseigene traditionelle Küche − 
 bis zu 6 Mahlzeiten täglich
• Tiere erwünscht
• Gästezimmer für Angehörige
• hauseigenes Personal in allen Bereichen
• Wir sind ein privater Träger mit mehr als 
 30 Jahren Erfahrung in der Seniorenbe-
 treuung und beschäftigen keine Fremd-
 firmen

Kolberger Straße 12 · 30952 Ronnenberg · Telefon 05109 5190-0 · Telefax 05109 5190-36
E-Mail: info@haus-am-hirtenbach.de · www.haus-am-hirtenbach.de

Rufen Sie an − Wir freuen uns auf Sie!

Miteinand
er leben,

füreinan
der da s

ein

mailto:info@haus-am-hirtenbach.de
http://www.haus-am-hirtenbach.de
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Alle Fachabteilungen und Berufsgrup-
pen arbeiten im Sinne einer  ganz-
heitlichen Pflege und Medizin eng 
zusammen und kooperieren auch 
mit anderen Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens. 

Die Abläufe in allen Bereichen unseres 
Hauses unterliegen einer kontinu-
ierlichen Weiterentwicklung zum 
Wohle des Patienten. Dies betrifft 
insbesondere die interdisziplinären 
Einrichtungen, wie die Zentrale Pa-
tientenaufnahme, das Bauchzen-
trum, das Darmkrebszentrum, das 
Kontinenz- und Beckenbodenzen-
trum sowie das klinikübergreifende 
kooperative Brustzentrum.

Das Klinikum Robert Koch Gehrden  
gehört zur Klinikum Region Han-
nover GmbH. Unser Krankenhaus 
betreibt 317 vollstationäre Betten. 

Wir freuen uns, Ihnen in unserem 
Hause eine zeitgerechte medizi-
nische und pflegerische Versor-
gung anbieten zu können und ste-
hen Ihnen für weitere Informationen 
gerne zur Verfügung.

Sehr gern nehmen wir Ihre Anre-
gungen telefonisch unter 0511 69-
1001 oder per E-Mail:info.gehrden@
krh.eu entgegen.

Wir hoffen, dass Sie sich in un-
serem Hause gut aufgenommen 
fühlen und wünschen Ihnen baldige 
Genesung.

Das Krankenhausdirektorium

WILLKOMMEN IM KRH KLINIKUM
R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

Wir wollen Ihnen mit dieser Broschü-
re einige Informationen über das Kli-
nikum Robert Koch Gehrden geben, 
über unsere Kliniken, unsere Funkti-
onsbereiche und Leistungsangebote. 
Daneben finden Sie Ansprechpartner 
und wichtige Telefonnummern. 

Die Broschüre soll Ihnen als Hilfe 
dienen,  sich in unserem Hause zu-
rechtzufinden. Sollten Sie Fragen, 
Wünsche oder Verbesserungsvor-
schläge haben, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an uns. 

Das Klinikum Robert Koch Gehrden 
ist ein Haus der Schwerpunktver-
sorgung und betreut jährlich ca. 
17.300 stationäre und ca. 23.000 
ambulante Patienten/-innen. Unser 
Klinikum ist Akademisches Lehr-
krankenhaus der Medizinischen 
Hochschule Hannover. Das ge-
samte Krankenhaus ist nach Qua-
litätsmanagementnorm DIN ISO 
9001:2008 zertifiziert. Das KRH 
Klinikum Robert Koch Gehrden 
verfügt über neun hochspezialisier-
te medizinische Fachabteilungen. 

Der Kerngedanke des Hauses ist 
die qualitativ hochwertige fachü-
bergreifende Versorgung für Sie als 
Patienten. Diese gewährleisten wir 
auch durch mehrere Interdiszipli-
näre Behandlungszentren innerhalb 
des Krankenhauses. Die Verweil-
dauer in unserem Krankenhaus hat 
im Laufe der letzten Jahre ständig 
abgenommen, da durch moderne 
Operationsverfahren die Eingriffe 
wesentlich schonender für Körper 
und Seele erfolgen können.  

Herr Dr. Martin Memming 
Ärztlicher Direktor

Herr Wolfgang Grotstück
Kaufmännischer Direktor

Frau Sabine Brase
Pflegedirektorin



Geriatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 02
803 stationäre Fälle, 852 Fälle Rehabilitation, 235 Fälle 
Tagesklinik. 34 Betten Akutgeriatrie, 
66 Betten Rehabilitation (inkl. 15 teilstationäre Plätze)

Psychiatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 03 
2.342 stationäre Fälle, 408 teilstationäre Fälle, 
3.000 ambulante Fälle. 208 Betten (inkl. 47 teilstationäre 
Behandlungsplätze)

Klinikum Großburgwedel 
Fuhrberger Straße 8, 30938 Burgwedel, Tel.: 05139 – 801-1
12.192 stationäre Fälle, 18.500 ambulante Fälle. 
237 Betten

Klinikum Neustadt am Rübenberge 
Lindenstraße 75, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 – 88-0 
15.633 stationäre Fälle, 13.000 ambulante Fälle. 
297 Betten

Klinikum Springe 
Eldagsener Straße 34, 31832 Springe, Tel.: 05041 – 775-0
5.028 stationäre Fälle, 12.284 ambulante Fälle. 
101 Betten
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Die Krankenhäuser des
Klinikum Region Hannover

Klinikum Region Hannover
ca. 135.000 stationäre Fälle  8.500 Mitarbeiter
ca. 180.000 ambulante Fälle 3.336 Betten  (inkl. teilstat.Behandlungs-

plätze/Rehabilitation)

Behandlungsfälle aus dem Jahr 2011
Betten Landeskrankenhausplan 2012

Klinikum Agnes Karll Laatzen 
Hildesheimer Str. 158, 30880 Laatzen, Tel.: 0511 – 8208-0 
11.921 stationäre Fälle, 13.000 ambulante Fälle. 
240 Betten

Klinikum Lehrte
Manskestraße 22, 31275 Lehrte, Tel.: 05132 – 503-0 
8.984 stationäre Fälle, 16.700 ambulante Fälle. 
177 Betten

Klinikum Nordstadt 
Haltenhoffstraße 41, 30167 Hannover, Tel.: 0511 – 970-0
24.879 stationäre Fälle, 52.000 ambulante Fälle. 
495 Betten

Klinikum Oststadt-Heidehaus 
Podbielskistraße 380, 30659 Hannover, Tel.: 0511 – 906-0 
12.066 stationäre Fälle, 9.000 ambulante Fälle. 
295 Betten

Klinikum Siloah 
Roesebeckstraße 15, 30449 Hannover, Tel.: 0511 – 927-0 
15.746 stationäre Fälle, 495 teilstationäre Fälle, 10.500 ambulante Fälle. 
333 Betten (inkl. 9 teilstationäre Behandlungsplätze)
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Klinikum Robert Koch Gehrden
Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0 
17.300 stationäre Fälle, 23.000 ambulante Fälle. 
304 Betten

Psychiatrie Wunstorf
Südstraße 25, 31515 Wunstorf, Tel.: 05031 – 93-0 
5.096 stationäre Fälle, 706 teilstationäre Fälle, 112 Fälle 
Maßregelvollzug, 9.795 ambulante Fälle. 456 Betten
(inkl. 62 teilstationäre Behandlungsplätze), 93 Betten
Maßregelvollzug
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eine Einrichtung des EVANGELISCHEN HILFSVEREINS  +  Mitglied der Diakonie

Baltenweg 3  +  30890 Barsinghausen
Altenzentrum@Brigittenstift.de  +  www.Brigittenstift.de

Wir beraten Sie gern: 0 51 05 . 52 86 - 0

Das Brigittenstift
 
Altenzentrum liegt ruhig am Ortsrand

von Barsinghausen und bietet einen herrlichen Blick ins
Calenberger Land. Neben der traumhaften Lage bietet das
Brigittenstift

 
Altenzentrum mehr als ein Zuhause: kom-

fortable Seniorenwohnungen, Wohnen in familiären
Wohnpflegegruppen, und speziell für Menschen mit
Demenz – das Giebelhaus.
Mit BERTA,

 
dem Beratungstreffpunkt für Menschen mit

Demenz und ihre Angehörigen, wendet sich das Kompetenz-
team des Brigittenstiftes an alle, deren eigene Lebenspla-
nung oder Lebenssituation als Angehörige/Freunde durch
eine Demenzerkrankung tief greifende Veränderung erfährt.

 

Den hohen Qualitätsstandard im gesamten Brigittenstift 
Altenzentrum dokumentiert unsere Zertifizierung nach 
Diakonie-Siegel-Pflege und die sehr guten Ergebnisse 
bei den Prüfungen durch den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) und andere Aufsichtsbehörden.
Nehmen Sie unser Angebot an, sich umfassend beraten zu 
lassen, um für Ihre individuelle Pflegesituation die richtige 
Entscheidung zu treffen.

Verein für Gemeindediakonie 
Barsinghausen e.V.

Wir pflegen und versorgen Sie...
 ...zu Hause

Diakonie Sozialstation
Barsinghausen – Ronnenberg

Orte der Begegnung
Schillerstraße 1 · 30890 Barsinghausen

Alten- und Pflegeheim Marienstift
Telefon 05105 5262-70
für 40 Bewohnerinnen und Bewohner
Individuelle und persönliche Pflege in einem
christlich geführten Haus mit
Einzel- und Doppelzimmern
E-Mail: info@marienstift-barsinghausen.de 
www.marienstift-barsinghausen.de

Tagespflege Marienstift
Telefon 05105 5262-64
für täglich 15 Besucherinnen und Besucher
Individuelle Pflege und Betreuung
in persönlicher und zugewandter Atmosphäre
E-Mail: tagespflege.barsinghausen@evlka.de 
www.tagespflege-barsinghausen.de

Offener Mittagstisch im Marienstift
Anmeldung: Telefon 05105 5262-74 (Küche)

Diakonie-Sozialstation Barsinghausen
Kirchstraße 2, 30890 Barsinghausen
Telefon 05105 516767
E-Mail: ronald.wegwerth@evlka.de
www.diakonie-sozialstation-barsinghausen-ronnenberg.de

mailto:Altenzentrum@Brigittenstift.de
http://www.Brigittenstift.de
mailto:info@marienstift-barsinghausen.de
http://www.marienstift-barsinghausen.de
mailto:tagespflege.barsinghausen@evlka.de
http://www.tagespflege-barsinghausen.de
mailto:ronald.wegwerth@evlka.de
http://www.diakonie-sozialstation-barsinghausen-ronnenberg.de


H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N  I M 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N !

Wir freuen uns, dass Sie sich für 
eine Behandlung in unserem Kran-
kenhaus entschieden haben. Wir 
werden alles tun, um Ihnen den Auf-
enthalt so angenehm wie möglich 
zu gestalten und einen reibungs-
losen Ablauf Ihrer Behandlung zu 
gewährleisten.

Wir hoffen, dass Sie sich bei uns 
wohlfühlen.

Wenn Sie Fragen oder Wünsche 
haben, wenden Sie sich bitte an un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf den Stationen.

Ihre Krankenhausaufnahme ist mit 
einigen Fragen an Sie verbunden, 
wofür wir um Verständnis bitten. 
Falls nicht bereits geschehen, mel-
den Sie sich bitte im Aufnahmebü-
ro an. Wenn Sie sich selbst nicht 
anmelden können, lassen Sie dies 
bitte durch einen Ihrer Angehörigen 
oder Bekannten tun.

Alle Angaben werden von uns 
selbstverständlich vertraulich be-
handelt und unterliegen einerseits 
der ärztlichen Schweigepflicht und 
andererseits dem Bundesdaten-
schutzgesetz.

Unsere allgemeinen Vertragsbe-
dingungen und unsere Pflegeko-
stentarife, die die rechtlichen Be-
ziehungen zwischen Ihnen und uns 
und die Kosten für Ihren Aufenthalt 
regeln, erhalten Sie bei der Auf-
nahme.

Das Krankenhaus ist verpflichtet, 
Neugeborene beim Standesamt 
anzumelden. Wir bitten deshalb, 
schon bei der Aufnahme zur Ent-
bindung das Familienstammbuch im 
Aufnahmebüro abzugeben.

• �Wenn Sie Mitglied einer privaten 
Krankenversicherung sind, klä-
ren Sie bitte die Bezahlung der 
Rechnung in unserer Patienten-
aufnahme.

• ��Ihren Eigenanteil und die Kosten 
für Wahlleistungen/Telefon/Fern-
sehen können Sie an unserer Kas-
se bezahlen.

Kassenzeiten

Montag–Freitag � 9.00 – 12.30 Uhr
und � 13.00 – 14.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist die Be-
zahlung auch in der Telefonzentra-
le möglich.

Wahlleistungen nach Absprache

• �Behandlung durch Chefärzte
•  Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer
• ��Unterbringung einer Begleit- 

person
• Telefon/Fernsehen

Die Anmeldung

erfolgt in der Zentralen Patienten-
aufnahme.

Für die Aufnahme benötigen wir

• Personalausweis
• Krankenversichertenkarte
• �falls vorhanden: Einweisungsschein 

Ihres behandelnden Arztes
• �falls vorhanden: Laborbefunde 

und Röntgenbilder

Wer zahlt den Aufenthalt?

• �Wenn Sie Mitglied einer gesetz-
lichen Krankenkasse sind, bean-
tragen wir eine Kostenübernahme-
erklärung für Sie.

• ��Gesetzlich Krankenversicherte 
haben einen Eigenanteil und am-
bulant behandelte Patienten eine 
Praxisgebühr zu zahlen, die wir 
an die Krankenkasse weiterleiten.
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DRK-Altenpflegeheim 
Springe

Dauer-, Kurzzeit- und Verhinderungspflege
in Einzelappartements
Tel. 05041 9466-0 
Eldagsener Str. 36, 31832 Springe

A. u. S. Mobile Krankenpflege u. Sozialdienste GmbH

 

Der Pflegedienst in der Region

Wir sind tätig im Auftrag aller Kassen
und stehen Ihnen auch privat zur Verfügung.

Als examinierte Fachkräfte sind wir zuständig für:
� Häusliche Krankenpflege � Tagespflege
� Pflege und Pflegeberatung � Palliative Care
� Haushalts- und Einkaufshilfe � Seniorenbetreuung nach §45b
� Überleitungspflege � Verhinderungspflege 

Wir sind spezialisiert in den Bereichen
Diabetes,Wundversorgung und Portversorgung.

30890 Barsinghausen · Schmiedekampstraße 18
Telefon 0 51 05/5 80 90 · Fax 0 51 05/5 80 92

e-mail: info@aus-pflege.de · Internet: www.aus-pflege.de

24 Stunden Dienstbereitschaft
Unsere Erfahrung − Ihr Vorteil! Nehmen Sie uns beim Wort!

AWO_W&P_AZ_Indi_SZ_Koert_190x65_1   1 01.09.2008   10:49:39 Uhr

Pflege mit

Erfahrung

und

Kompetenz

mailto:info@aus-pflege.de
http://www.aus-pflege.de
http://www.johanniter.de/senioren/empelde
mailto:info-E311@awo-wup.de
http://www.awo-wup.de


Die Bückeberg-Klinik bietet Ihnen:

•	eine	überdurchschnittlich	hohe	Anzahl

	 an	Einzeltherapien

•	vielfältige	Untersuchungs-	und

	 Behandlungsmöglichkeiten

•	Unterbringung	im	Einzelzimmer	mit		 	

	 Balkon,	Telefon,	TV	und	Dusche

•	eine	gehobene	Küche	mit	allen	gängigen		 	

		 Kostformen,	täglich	drei	Menues	zur	Auswahl

•	ein	abwechslungsreiches	Freizeitprogramm

	 (SKY-Liveübertragungen,	2	kostenlose	

	 WLAN-Bereiche	u.	v.	m.)

Die	Bückeberg-Klinik	in	Bad	Eilsen

Sich wohlfühlen von Anfang an

Bückeberg-Klinik	·	Wiesenstraße	1	·	31707	Bad	Eilsen	·	info@bueckeberg-klinik.de		·	www.bueckeberg-klinik.de

Erfüllt	die	Kriterien	der	
Bundesarbeitsgemein-
schaft	für	Rehabilitation	
nach	§	20	SGB	IX

Die	Gütegemeinschaft	
Ernährungs-Kompetenz	e.	V.		
bescheinigt	der	Klinik	
Speisenvielfalt	und	kompetente	
diätetische	Beratung

Kommen	 Sie	 zur	 erfolgreichen	 Maßnahme	 nach	 Bad	 Eilsen	 in	 die	

renommierte	 Bückeberg-Klinik!	 Das	 qualifizierte	 Reha-Team	 unserer		

Fachklinik	 ist	 seit	 über	 30	 Jahren	 auf	 die	 Behandlung	 orthopädischer	

Erkrankungen	und	Nachbehandlung	bei	Gelenkersatz	jeder	Art	spezialisiert.	

Ihre	 Anschlussheilbehandlung	 wird	 durch	 das	 Krankenhaus	 organisiert.		

Die	 Bückeberg-Klinik	 ist	 Partner	 aller	 Krankenkassen.	 Der	 von	 uns	

beauftragte	 Fahrservice	 holt	 Sie	 auf	 Wunsch	 von	 Zuhause	 oder	 dem	

Krankenhaus	ab	und	bringt	Sie	auch	sicher	wieder	nach	Hause.	Bad	Eilsen	

ist	nur	50	km	von	Hannover	entfernt	–	direkt	an	der	A2	gelegen.	Die	gute	

Verkehrsanbindung	macht	Ihrem	Besuch	die	Anreise	besonders	leicht.

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns unter der 0800 4 555 666 kostenfrei 

an.	 Zusätzlich	 liegt	 unser	 neuer	 Prospekt	 mit	 allen	 Informationen	 zur	

Bückeberg-Klinik	im	Krankenhaus	aus.

mailto:info@bueckeberg-klinik.de
http://www.bueckeberg-klinik.de
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W O  F I N D E  I C H  W A S  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N ?

4. Etage

CA Dr. med. D. Schröder
Anästhesie, Besprechungsraum

3. Etage

CA Dr. med. M. Memming
Ärztliches Direktorat

CA Dr. med. J. Uffmann
Aufwachraum, OP-Anästhesie, Intensivstation

Station: 36, 34, 32
	

	
2. Etage

CA Dr. med. W. Seifert
CA Dr. med. V. Schick

Kreißsaal, Urologischer Funktionstrakt, Bauchzentrum, kooperatives Brustzentrum
Station: 22, 24, 26

1. Etage

CA Dr. med. G. Voshage
CA PD Dr. med. J. Wedemeyer

Röntgenabteilung, Endoskopie, Sonographie, Labor

Erdgeschoss

CA Prof. Dr. med. C. Bossaller
CA Dr. med. J. Bernhards

Zentrale Patientenaufnahme, Telefonzentrale, Kiosk, Kasse, Küche, Sozialdienst,
Verwaltung, Kardiologie, EKG, Herzkatheterlabor, Physikalische Therapie, Pathologisches Institut

Station: 02



GESCHICHTE DES KRH KLINIKUMS ROBERT KOCH GEHRDEN

1959
Die „Bullenwiese“ und das Teichfeld in Gehrden gehen, teils durch Schenkung, in Kreisbesitz über: 2500 m² vom 
früheren Rittergut Franzburg von Ottomar von Reden (*1888–1959).

Mai 1962
Schwesternhaus im Rohbau fertig: Der „Finger Gottes“ mit 11 Stockwerken. Neubauwohnungen für die Ärzte. 
Ausbau des Straßenverkehrsnetzes rings um das Krankenhaus.

29.11.1963
Die ersten 16 Patienten aus Empelde werden nach Gehrden verlegt.

April 1977
Gehrden ist mit 427 Betten das größte der 6 Kreiskrankenhäuser. 
Belegung rund 83 %.

Dez. 1992
Als erstes der sechs Kreiskrankenhäuser führt das RKK Herzkatheter-Untersuchungen durch. Anschaffungsko-
sten 2,45 Millionen Mark und 2 Millionen für bauliche Investitionsvoraussetzungen. Untersuchungen von Herz-
infarkt-Patienten dauern nur 15–20 Minuten.

Okt. 2010
Zertifizierung des gesamten Hauses nach DIN EN ISO 9001:2008

WIR LASSEN UNS LEITEN – VON WERTEN UND ÜBERZEUGUNGEN

Menschlichkeit
Wir verstehen den Menschen als 
Ganzes – im Hinblick auf all seine 
körperlichen, seelischen und sozi-
alen Facetten. Jedem Einzelnen be-
gegnen wir mit Einfühlungsvermö-
gen, Fürsorge und Verständnis.
 
Individualität
Jeder Patient ist einzigartig. Unsere 
Aufgabe ist es, seine Individualität, 
seinen Willen und seine Würde zu 
achten. Wir sind offen für seine per-
sönlichen Ängste, Wünsche, Bedürf-
nisse und beziehen ihn aktiv in die 
Behandlungsentscheidung mit ein.
 
Vertrauen
Am Anfang steht die einfühlsame 
Beratung, gefolgt von einer verant-
wortungsvollen Betreuung. Wir in-
formieren unsere Patienten über 
Untersuchungsverfahren, Diagno-

se, Behandlungsmöglichkeiten und 
-verlauf. Das schafft Vertrauen in 
unsere medizinische Kompetenz 
und in unsere qualifizierten, enga-
gierten Mitarbeiter.
 
Nähe
Nähe zum Menschen ist uns wich-
tig. Gemeint ist über die wohnortna-
he medizinische Versorgung in un-
serer Region hinaus auch die Nähe 
und der Dialog zwischen Arzt, Pfle-
gepersonal und dem einzelnen Pati-
enten. Was entsteht, ist eine vertrau-
ensvolle Beziehung – die Basis für 
den optimalen Behandlungserfolg.
 
Dialog
Kommunikation im Netzwerk: Die 
KRH-Kliniken arbeiten fachübergrei-
fend zusammen, entwickeln sich ge-
meinsam weiter, setzen neue Maß-
stäbe und stehen im ständigen 

Dialog – untereinander und mit den 
Patienten. Denn Austausch und 
Auseinandersetzung sind Motor un-
seres Fortschritts.
 
Zukunft
Wir sind in einem ständigen Verbes-
serungsprozess: Wir fördern gezielt 
unsere Mitarbeiter, investieren in die 
bauliche Infrastruktur unserer Kli-
niken, in den Neubau des KRH Kli-
nikums Mitte und in innovative Medi-
zintechnik. Unser Ziel: Medizinische 
und ökonomische Maßstäbe setzen 
– heute und in Zukunft.
 
Die Grundsätze unseres Handelns 
mit Leben füllen – das leisten das 
KRH Klinikum Region Hannover und 
jeder einzelne Mitarbeiter Tag für 
Tag. Getreu unserem Anspruch:

Mensch. Medizin. Miteinander.
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TRÄGER DES KRANKENHAUSES: REGION HANNOVER

Anschrift: 
KRH Klinikum Region Hannover GmbH
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden
Tel.: 05108 69-0
Fax: 05108 69-10 03
E-Mail: info.gehrden@krh.eu
Internet: www.krh.eu

	�  Durchwahl (69-):
Krankenhausdirektorium: 
Ärztlicher Direktor:	 Dr. med. Martin Memming	 10 10 / 28 01
Kaufmännischer Direktor:	 Wolfgang Grotstück	 10 01
Pflegedirektorin:	 Sabine Brase	 17 01

Medizinische Fachabteilungen: 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie	 Chefarzt: Dr. med. M. Memming	 28 01
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin	 Chefarzt: Dr. med. D. Schröder	 26 01                                                                  
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe	 Chefarzt: Dr. med. W. Seifert	 25 01
Klinik für Herz- und Gefäßkrankheiten 
und Internistische Intensivmedizin (Medizinische Klinik II)	 Chefarzt: Prof. Dr. med. C. Bossaller	 23 01
Zentrum Innere Medizin (Medizinische Klinik I )	 Chefarzt: PD Dr. med. J. Wedemeyer	 22 01
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie	 Chefarzt: Dr. med. J. Uffmann	 29 01
Institut für Pathologie	 Chefarzt: PD Dr. med. J. Bernhards	 19 01
Radiologische Abteilung:	 Chefarzt: Dr. med. G. Voshage	 24 01
Urologische Klinik	 Chefarzt: Dr. med. V. Schick	 27 01

Beleg-Arzt: 
Augen:	 Dr. med. W. Wichmann
HNO:	 Dr. Anton Rohde

Besondere Einrichtungen: 
Linksherzkatheter-Messplatz, mobile Nierenlithotripsie, Computertomograf, Kernspintomograf, 3 Tesla Magnet-
resonanztomografie (MRT = Kernspintomografie)

mailto:info.gehrden@krh.eu
http://www.krh.eu


ALLGEMEIN-, VISZERAL- UND GEFÄSSCHIRURGIE

In unserer Klinik werden Sie als Patient mit allen Erkrankungen des Bauch-
raumes, der Schilddrüse sowie der Arterien und Venen kompetent versorgt. 
Vorrangiges Ziel unserer chirurgischen Therapie ist es, Sie unter Anwendung 
der modernsten Methoden zeitnah und schmerzarm zu behandeln. Hierzu 
steht uns ein professionelles und stets freundliches Team aus Ärzten, Pfle-
gekräften und medizinisch-technischen Assistenten zur Verfügung.

Aufgrund unserer traditionell engen Zusammenarbeit mit anderen medizi-
nischen Abteilungen unseres Hauses können wir Ihnen ein außergewöhn-
lich umfangreiches und professionelles Leistungsspektrum anbieten. Für uns 
steht die fachübergreifende Betreuung unserer Patienten bei zahlreichen Er-
krankungen im Vordergrund.

Wir wissen, dass ein Krankenhausaufenthalt, insbesondere mit einem chi-
rurgischen Eingriff, für Sie ein ungewohntes und belastendes Ereignis dar-
stellt. Es bedeutet für Sie einen erheblichen Einschnitt in den Ablauf Ihres 
gewohnten Alltags. Es ist daher unser besonderes Anliegen, Ihren eventu-
ellen Aufenthalt in unserer Klinik so angenehm wie möglich zu gestalten!

Die Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie des KRH Klinikums 
Robert Koch Gehrden arbeitet unter gemeinsamer Leitung von Herrn Chef-
arzt Dr. Memming mit der gleichnamigen Fachklinik des KRH Klinikums 
Springe zusammen. Als Patient profitieren Sie durch die Zusammenarbeit 
beider Krankenhäuser. Ihnen steht jederzeit das komplette Angebot beider 
Kliniken zu jeder Tageszeit zur Verfügung. Dies sichert sowohl eine anhal-
tend hohe Qualität als auch uneingeschränkten Zugang zu einem kompletten 
chirurgischen Versorgungsverbund. 

Wir investieren in den ärztlichen Nachwuchs: Unsere Klinik ist Weiterbil-
dungsstätte für die Basisweiterbildung in der Chirurgie sowie für die kom-
plette Viszeralchirurgie und die Gefäßchirurgie.

Leistungsspektrum

Endokrine und Viszeralchirurgie, Allgemeine Chirurgie
• �sämtliche bösartige Neubildungen des gesamten Magen-Darm-Trakts 

und seiner Anhangsorgane (u. a. Speiseröhre, Magen, Bauchspeichel-
drüse, Leber, Dünn- und Dickdarm und Enddarm)

• �sämtliche gut- und bösartige Erkrankungen der Schilddrüse sowie der 
Nebenschilddrüsen

• �gutartige Erkrankungen aller Bauchorgane (z. B. Divertikelkrankheit, 
Blinddarmentfernung, Darmverschlüsse, Entfernung der Gallenblase bei 
Steinleiden, Verschluss von Zwerchfellbrüchen)

• �sämtliche Brüche der Bauchwand (z. B. Leistenbrüche, Nabelbrüche, 
Narbenbrüche)

• �sämtliche minimal-invasive Techniken („Schlüssellochchirurgie“) bei Er-
krankungen des Bauchraums sowie der Bauchwand

• �Konzept der beschleunigten Erholung nach großen Baucheingriffen 
(„Fast Track“)

Dr. med. Martin Memming 
Facharzt für Chirurgie, Viszeral- 
und Gefäßchirurgie 
E-Mail: martin.memming@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2801 
Fax:	 05108 69-2802 
E-Mail:	 allgemeinchirurgie.gehrden
	 @krh.eu

Chefarzt
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ALLGEMEIN-, VISZERAL- UND GEFÄSSCHIRURGIE

Gefäßchirurgie
• �sämtliche arteriellen Rekonstruktionen an den hirnversorgenden Arterien, 

der Bauchschlagader sowie den Extremitätenarterien (z. B. Ausschälungs-
plastik der Halsschlagader, Teilersatz der Bauchschlagader bei Gefäßerwei-
terung, Bypasschirurgie, Erweiterungsplastiken etc.)

• �Endovaskuläre Chirurgie: das gesamte Spektrum der minimal-invasiven Ver-
sorgung von Verengungen oder Erweiterungen der arteriellen Gefäße wird 
in Zusammenarbeit mit der radiologischen Klinik im Hause durchgefuehrt 
(Stent-PTA Carotis, Aortenstent, PTAs oder Stent-PTAs aller Extremitäten-
arterien und Viszeralarterien, Lysetherapien, Gefäßembolisationen)

• �Venenchirurgie: Chirurgie des Krampfaderleidens, auch minimal-invasiv
• �Einsetzen von Herzschrittmachern, Geräten zur Defibrillation und Kardioversi-

on sowie von venösen Portsystemen zur Durchführung von Chemotherapien
• �Interdisziplinäres Schmerzmanagement in enger Zusammenarbeit mit der 

Klinik für für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin
• �modernes Wundmanagement durch ein Team von pflegerischen und ärzt-

lichen Wundspezialisten, unter Anwendung sämtlicher Methoden der Wund-
therapie (z.B. Vacuumversieglung, Biochirurgie, moderne Wundauflagen etc.)

• �Wöchentliche Spezialsprechstunde
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FRAUENHEILKUNDE UND GEBURTSHILFE

Dr. med. Wolfram Seifert 
Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe 
AGUB II 
E-Mail: wolfram.seifert@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2501 
Fax:	 05108 69-2502 
E-Mail: 	frauenklinik.gehrden@krh.eu 

Kooperationen
Kooperatives Brustzentrum
Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum

Zertifikate
- �Zertifizierte Beratungsstelle der 

Deutschen Kontinenzgesellschaft
- �Zertifiziertes Brustzentrum nach 

DKG/DGS und ISO-Norm
- �Zertifizierter Senior-Brustoperateur 
- �Zertifiziertes Kontinenz- und     

Beckenbodenzentrum
- �Mitglied der AWO-Gyn der DGGG

Chefarzt In unserer Klinik behandeln wir für Sie als Patientin sämtliche gut- und 
bösartigen Erkrankungen des weiblichen Genitales sowie der Brustdrü-
se. Am zertifizierten Kooperativen Brustzentrum führen wir die Diagnostik 
und Therapie bei Brustkrebs einschließlich der brusterhaltenden und on-
koplastischen Chirurgie durch.

Ein weiterer Schwerpunkt ist das Kontinenz- und Beckenbodenzentrum. 
Hier diagnostizieren und therapieren wir interdisziplinär Harninkontinenz 
und Beckenbodenschwäche. Darüber hinaus bieten wir Ihnen neben sämt-
lichen modernen Verfahren einschließlich der Anwendung von „Mesh“-Im-
plantaten auch minimal-invasive laparoskopische OP-Techniken.

In der Geburtshilfe steht die familienorientierte Entbindung im Mittelpunkt. 
Geburten im Wasser und in aufrechter Gebärhaltung, homöopathische Ver-
sorgung und Akupunktur sowie ausschließlich hebammenbetreute Entbin-
dungen sind möglich. Bei Schnittentbindungen in Regionalanästhesie kann 
Ihr Partner selbstverständlich im OP dabei sein. Darüber hinaus bieten wir 
Ihnen Familienzimmer sowie das 24-Stunden-„Rooming-in“ an. Täglich be-
sucht Sie und ihr Baby ein Kinderarzt zur Visite und jederzeit im Notfall. 
Unsere Elternschule informiert Sie zu den Themen Geburt und Kind. Im 
Zentrum „Frau und Kind“ kooperiert das Haus eng mit den drei weiteren 
Frauenkliniken des Klinikums Region Hannover.

Für besondere Fragestellungen stehen Ihnen eine Reihe von Spezialsprech-
stunden (Brustsprechstunde, onkologische Sprechstunde, Sprechstunde 
zur Geburtenplanung oder Zweitmeinung) zur Verfügung. Vereinbaren Sie 
einen entsprechenden Termin im Sekretariat der Frauenklinik und bringen 
Sie bitte einen Überweisungsschein Ihres Frauenarztes mit.

Leistungsspektrum 

Geburtshilfe
• �Familienorientierte Geburtshilfe
• �Beratungen bei Risikoschwangerschaften
• �Wassergeburten
• �individuelles Schmerzmanagement unter der Geburt
• �hebammengeleitete Geburten
• �Kinderarzt in 24h-Rufbereitschaft
• �Elternschule

 Wochenbettstation
• �24 h-Rooming-in
• �Familienzimmer 
• �Kinderzimmer mit Betreuung und „Stillbereich“
• �Betreuung nach stillfreundlichen Richtlinien 

mailto:wolfram.seifert@krh.eu
mailto:frauenklinik.gehrden@krh.eu


FRAUENHEILKUNDE UND GEBURTSHILFE

• �Tägliche Visite durch Kinderarzt mit U2 und Möglich-
keit der Hüft- u.  
Kopfsonographie, Hörtest u.a. (Mo.-Fr.)

• �Einbeziehung älterer Geschwisterkinder
• �Spielbereich für Besucher- und Geschwisterkinder
• �Frühstücks- und Abendbrotbuffett-Raum
• �Kinderwägen für erste Spazierfahrten im Park 

Frauenheilkunde
• �abdominale und vaginale Operationen, breites Spektrum 

minimal-invasiver OP-Techniken, große onkologische 
Tumorchirurgie

• �onkologische und rekonstruktive Mammachirurgie (Sen-
tinel-Node-Biopsie), plastische Mammachirurgie

• �präoperative interventionelle Mammadiagnostik
• �Inkontinenz- und rekonstruktive Beckenbodenchirurgie
• �onkologische Ambulanz
• �psychoonkologische Betreuung
• �urogynäkologische Diagnostik, Urodynamik

Ärzte für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. med. Alexander Rittershaus
Karina Funke

Alt-Vinnhorst 11A • 30419 Hannover  
Telefon 0511. 78 99 44 
Telefax  0511. 78 22  61
www.dr-rittershaus.de
info@dr-rittershaus.de

Liebe Patienten,

besuchen Sie uns in Hannover – unser
Praxisteam erwartet Sie mit unserem
umfangreichen Spektrum:

• Teenagersprechstunde

• Kinderwunschsprechstunde

• Schwangeren Vor- und Nachsorge 
mit First-Trimester-Screening und 
3D/4D-Ultraschall

• Verhütungsberatung: Pille, Spirale,
Stäbchen und Pflaster

• Krebs Vor- und Nachsorge

• Brustdiagnostik mit Mammographie,
Sonographie und Biopsien

• Operationen in Räumen des Klinikum
   Robert Koch Gehrden

• Spezialsprechstunde für Inkontinenz,
Osteoporose und Wechseljahrs-
beschwerden

• HPV-Diagnostik und Impfungen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeinschaftspraxis für
Gynäkologie und Geburtshilfe
Teilradiologische Gemeinschaftspraxis 
Mammographie.

Ärzte für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. med. Alexander Rittershaus
Karina Funke

Alt-Vinnhorst 11A • 30419 Hannover  
Telefon 0511. 78 99 44 
Telefax  0511. 78 22  61
www.dr-rittershaus.de
info@dr-rittershaus.de

Liebe Patienten,

besuchen Sie uns in Hannover – unser
Praxisteam erwartet Sie mit unserem
umfangreichen Spektrum:

• Teenagersprechstunde

• Kinderwunschsprechstunde

• Schwangeren Vor- und Nachsorge 
mit First-Trimester-Screening und 
3D/4D-Ultraschall

• Verhütungsberatung: Pille, Spirale,
Stäbchen und Pflaster

• Krebs Vor- und Nachsorge

• Brustdiagnostik mit Mammographie,
Sonographie und Biopsien

• Operationen in Räumen des Klinikum
   Robert Koch Gehrden

• Spezialsprechstunde für Inkontinenz,
Osteoporose und Wechseljahrs-
beschwerden

• HPV-Diagnostik und Impfungen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeinschaftspraxis für
Gynäkologie und Geburtshilfe
Teilradiologische Gemeinschaftspraxis 
Mammographie.

Ärzte für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. med. Alexander Rittershaus
Karina Funke

Alt-Vinnhorst 11A • 30419 Hannover  
Telefon 0511. 78 99 44 
Telefax  0511. 78 22  61
www.dr-rittershaus.de
info@dr-rittershaus.de

Liebe Patienten,

besuchen Sie uns in Hannover – unser
Praxisteam erwartet Sie mit unserem
umfangreichen Spektrum:

• Teenagersprechstunde

• Kinderwunschsprechstunde

• Schwangeren Vor- und Nachsorge 
mit First-Trimester-Screening und 
3D/4D-Ultraschall

• Verhütungsberatung: Pille, Spirale,
Stäbchen und Pflaster

• Krebs Vor- und Nachsorge

• Brustdiagnostik mit Mammographie,
Sonographie und Biopsien

• Operationen in Räumen des Klinikum
   Robert Koch Gehrden

• Spezialsprechstunde für Inkontinenz,
Osteoporose und Wechseljahrs-
beschwerden

• HPV-Diagnostik und Impfungen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeinschaftspraxis für
Gynäkologie und Geburtshilfe
Teilradiologische Gemeinschaftspraxis 
Mammographie.
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Das engagierte Team unserer Abteilung betreut Sie als Patient kompetent 
vor, während und nach einer Operation. Durch umfassende Beratung wäh-
len wir für Sie das optimale Narkoseverfahren aus, dabei hat die postope-
rative Schmerztherapie einen hohen Stellenwert. Ständige Fort- und Wei-
terbildung unserer Mitarbeiter garantieren Ihnen eine Behandlung nach 
modernstem Wissensstand unseres Fachgebietes. Unsere Anästhesies-
prechstunde bietet Ihnen die Möglichkeit, sich individuell zu informieren. 
Nach Eingriffen, die einen Aufenthalt auf der Intensivstation erforderlich 
machen, werden Sie bei uns durch in der speziellen Intensivtherapie wei-
tergebildetes Personal nach den aktuellsten Erkenntnissen behandelt

Leistungsspektrum 

Allgemeinanästhesie (totalintravenös und balanciert mit Narkosegasen)
• �Regionalanästhesien rückenmarksnah und peripher auch ultraschall-

gestützt
• �Überwachung der Narkosetiefe (Narkotrend)
• �kombinierte Narkoseverfahren

• �lungenprotektive Beatmung
• �kreislaufstützende Therapie mir speziellem Monitoring (PICCO)
• �Nierenersatzverfahren (CVVHDF)
• �differenzierte Ernährungstherapie

• �medikamentöse Schmerztherapie
• �invasive Schmerztherapie mit rückenmarksnahen und peripheren 

Schmerzkathetern
• �patientenkontrollierte Schmerzpumpen
• �Akutschmerzdienst (in Planung)
• �geburtshilfliche Schmerztherapie

Dr. med. Dieter Schröder 
Facharzt für Anästhesiologie, 
Intensivmedizin, Rettungsmedizin 
E-Mail: dieter.schroeder@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Anästhesiologie und ope-
rative Intensivmedizin 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2601 
Fax:	 05108 69-2603 
E-Mail:	 anaesthesie.gehrden
	 @krh.eu 

Chefarzt

ANÄSTHESIOLOGIE UND OPERATIVE INTENSIVMEDIZIN
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http://www.brandes-diesing.de


Schulstraße�16

30989�Gehrden

Fax:�05108/928-240

Tel.:�05108/928-0

*�individuelle�Pflege�und�Betreuung
nach�den�neuen�pflegewissenschaftlichen
Erkenntnissen

*�Kurzzeitpflege�(z.B.�für�Urlaub)

*�großes�Freizeitangebot�und�Ausflüge

Menü-Bring-Dienst

*�Krankenhausnachsorge�nach�dem�Motto:

mit�rehabilitativen�Angeboten

*�therapeutische�Betreuung

*�persönliche�Wohngestaltung�möglich

*�Vertragspartner�aller�Pflegekassen

*�Menüauswahl�sowie�alle�Kostformen

*�Gern�liefert�Ihnen�unser
das�täglich�frisch�gekochte�Essen�nach�Hause!

Fit�für�zu�Hause

Homepage:�www.haus-gehrden.de
E-Mail:�hausgehrden@t-online.de

KRANKENHAUS   LINDENBRUNN
Lindenbrunn 1 · 31863 Coppenbrügge 
Telefon 05156 782-0 · Fax 782-254

info@krankenhaus-lindenbrunn.de
www.krankenhaus-lindenbrunn.de

Klinikum für Akutmedizin und Rehabilitation

Das Krankenhaus Lindenbrunn in Coppenbrügge ist spezialisiert auf die Rehabilitation sowie Diagnostik und Therapie von neurologischen und 
alterbedingten Krankheiten.

Klinik für Neurologie

Klinik I Früh-Rehabilitation Phase B:  Klinik II Akut-Neurologie, Früh-Rehabilitation Phase C und Rehabilitation Phase D:
Dr. med. Matthias Ullmann, Tel. 05156 / 782-292  Prof. Dr. med. Dr. phil. Stefan Evers, Tel. 05156 / 782-291

Klinik für Geriatrie

Dr. med. Manfred Gogol, Tel. 05156 / 782-295

Schwerpunkte in der Rehabilitation sowie Diagnostik und Therapie bilden folgende Erkrankungen:

- Erkrankungen des Zentralnervensystems  - Amputations- und Frakturfolgen
- Schlaganfälle und Gehirnblutungen  - Osteoporose
- Herz-Kreislauf-Erkrankungen  - Multiple Sklerose
- Stoffwechselerkrankungen  - Morbus Parkinson

Zusätzlich können folgende ambulante Leistungen in Anspruch genommen werden:

- Schwindel-, Schlaf- und Spastikambulanz  - Behandlungen mit Botulinumtoxin
- Sprachtherapie im Aphasie-Regionalzentrum  - Physiotherapie
- Ergotherapie

Das Krankenhaus Lindenbrunn ist vollständig nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert.

Eine Einweisung oder Anmeldung im Krankenhaus Lindenbrunn kann durch den behandelnden Arzt oder ein Vorkrankenhaus 
erfolgen. Bei der Abstimmung der Kostenübernahme mit dem Kostenträger sind wir gerne behilflich.

http://www.haus-gehrden.de
mailto:hausgehrden@t-online.de
mailto:info@krankenhaus-lindenbrunn.de
http://www.krankenhaus-lindenbrunn.de
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INNERE MEDIZIN – MEDIZINISCHE KLINIK I

In unserer Fachklinik behandeln wir Sie als Patient bei allen Erkrankungen 
aus dem Fachgebiet der Inneren Medizin. Wir verfügen über 78 Betten und 
nehmen jährlich rund 4.000 Patienten stationär auf. Die Medizinische Kli-
nik I steht unter gemeinsamer Leitung mit dem KRH Klinikum Springe und 
hat die gleiche personelle Besetzung.

Mit den Schwerpunkten Allgemeine Innere Medizin, Gastroenterologie 
und Hepatologie, deckt die Medizinische Klinik I ein besonders breites 
Erkrankungsspektrum ab. Wir führen alle diagnostischen und therapeu-
tischen Endoskopien und Sonografien einschließlich der Endosonografie, 
der Doppelballonenteroskopie und der kontrastmittelunterstützten Sono-
grafie in hoher Zahl durch.
 
Diagnostik und Therapie sind bei uns interdisziplinär ausgerichtet. Wenn 
Sie als Patient mit unklaren Beschwerden im Bauchbereich zu uns kom-
men, behandeln wir Sie in einem nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifizierten 
Interdisziplinären Bauchzentrum von Anfang an gemeinsam mit den Kol-
legen der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie. In unserem 
Interdisziplinären Onkologischen Forum legen wir fachübergreifend die 
jeweils optimale Diagnostik und Therapie für unsere Patienten mit bösar-
tigen Erkrankungen fest.

Ein engagiertes Team aus Fachärzten, Assistenzärzten und Pflegekräften 
steht Ihnen rund um die Uhr als kompetenter Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Patienten mit sehr hohem Pflegebedarf betreuen wir in einem auf 
deren Bedürfnisse ausgerichteten besonderen Stationsbereich in groß-
zügigen Doppelzimmern und mit einem speziellen Behandlungskonzept.

Leistungsspektrum

Das Leistungsspektrum der Medizinischen Klinik I umfasst die allgemeine 
Innere Medizin mit den Schwerpunkten Gastroenterologie und Hepatolo-
gie sowie einem zertifizierten Interdisziplinären Bauchzentrum und Darm-
krebszentrum.

• �Interventionelle Endoskopie, mit u.a. Doppelballonenteroskopie und En-
dosonographie

• �Endoskopische Abtragung großflächiger Schleimhautveränderungen in 
der Speiseröhre, Magen und Darm

• �Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsen-Gänge mit Steinent-
fernung / Stentanlage

• �Transgastrale Punktion und Entlastung von Pankreaspseudozysten
• �Endoskopische Spaltung von Zenker-Divertikeln
• �Einlage von Stents in Speiseröhre, Magen, Gallenwege und Darm
• �Kapsel-Endoskopie zur Dünndarmdiagnostik
• �Interventionelle Sonographie mit Punktionen für Probeentnahmen und 

Drainageeinlage
• �24-Stunden Notfallendoskopie für akute Magen-Darm-Blutung oder 

akuten Verschluss der Gallenwege

PD Dr. med. Jochen Wedemeyer 
Facharzt für Innere Medizin, 
Gastroenterologie 
E-Mail: jochen.wedemeyer@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Medizinische Klinik I
Von-Reden-Str. 1 
30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2201 
Fax: 	 05108 69-2202 
E-Mail:	 medklinik.gehrden@krh.eu
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Nephrologische Praxisgemeinschaft

Dr. Dumann / Dr. Ehlerding / Dr. Hörl
Dr. Krämer / Dr. Kranzhöfer

Schulstraße 20 · 30989 Gehrden
Tel. 05108 921-000

In unserer nephrologischen  
Ambulanz versorgen wir Patienten mit
• Nierenkrankheiten

• Bluthochdruck
• chronischem Nierenversagen einschl. Dialyse
• Status nach Nierentransplantation

– hauseigener Sozialdienst –

Im Klinikum Robert Koch Gehrden bieten wir

• nephrologischen Konsiliardienst
• akute und chronische Dialysebehandlung
•  Versorgung von Patienten mit  

akutem und chronischem Nierenversagen 
• 24-Stunden-Rufbereitschaft an allen Tagen

Gemeinschaftspraxis
Dr. Hubert Dumann
Dr. Götz Ehlerding
Färberstr. 6
30453 Hannover
Tel. 0511 923540
info@dialyse-hannover.de
www.dialyse-hannover.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Helmut Krämer
Dr. Alexander Kranzhöfer
Friedrich-Bähre-Str. 10a
31832 Springe
Tel. 05041 7790470
dialyse-springe@web.de
www.dialyse-springe.de

mailto:info@dialyse-hannover.de
http://www.dialyse-hannover.de
mailto:dialyse-springe@web.de
http://www.dialyse-springe.de


HERZ- UND GEFÄSSKRANKHEITEN, INTERNISTISCHE INTENSIVMEDIZIN 
– MEDIZINISCHE KLINIK II

In unserer Klinik untersuchen und behandeln wir jährlich ca. 4.500 Patienten 
stationär und ca. 2.000 ambulant. Zu unserer Klinik gehören 75 Betten, 
darunter auch die Medizinische Intensiv- und Intermediate Care-Station, 
die Chest Pain Unit (Brust- Schmerz-Einheit) sowie eine große kardiolo-
gische Funktionseinheit inkl. des Linksherzkatheterlabors. Wir versorgen 
Sie mit allen modernen diagnostischen und therapeutischen Verfahren in 
den Bereichen Kardiologie, Angiologie und Intensivmedizin.

Die kardiologische Klinik gehört zum Zentrum Kardiologie der 9 Akut-Kran-
kenhäuser des Klinikum Region Hannover GmbH und arbeitet im Rahmen 
unserer klinikübergreifenden Struktur besonders eng mit den kardiolo-
gischen Kliniken in Springe und Neustadt zusammen.

Leistungsspektrum 

Behandlung von Herz- und Gefäßkrankheiten
• �Stationäre kardiologische und angiologische Diagnostik und Behandlung 

(Stationen 02, 12, 14, 24, Chest Pain Unit) 
• �Internistische Intensivmedizin (Station 34: Invasive und nicht-invasive Be-

atmung, Hypothermie, erweitertes hämodynamisches Monitoring, intra-
aortale Ballonpumpe, etc.)

• �Stationäre und ambulante Herzkatheterdiagnostik unter besonderer Be-
rücksichtigung des  Zugangs über die Handgelenksartherie und Myo-
kardbiopsie

• �Interventionelle Koronartherapie (PTCA/Stent/Rotablation/FFR-Messung/
Thrombektomie, intracoronarer Ultraschall/Protektionssysteme)

• �24-Std.-Herzkatheterbereitschaft für Herzinfarkte und instabile Angi-
na pectoris sowie Herzschrittmacher und implantierbarer Defibrillatoren

• �Herzschrittmacher und Defibrillatortherapie (AICD), kardiale Resynchro-
nisationstherapie (CRT), implantierbare Eventrecorder

• �Echokardiographie (transthorakales-, transoesophageales-, Stress-, drei-
dimensionales Echo)

• �Fahrradergometrie, EKG, Langzeit-EKG, Eventrecorder, Langzeit-Blut-
druckmessung, Spiroergometrie

• �Schlafapnoescreening (Polygraphie), Kipptisch-Untersuchung, Lungen-
funktionsuntersuchung

• �Farbkodierte Duplexsonographie (extracranielle hirnversorgende Gefäße, 
Viszeralgefäße, Nierenarterien, periphere arterielle und venöse Gefäße, 
Verschlussdruckdopplersonographie, Oszillographie, Kapillarmikrosko-
pie, akrale Lichtplethysmographie, Venenverschlussplethysmographie, 
Laufbandergometrie)

• �Zusammenarbeit mit der Abteilung für Radiologie: Cardio-CT und Car-
dio-MRT

• �Ambulanz für Privat-Patienten mit kardiovaskulären Erkrankungen, spe-
zielle Ambulanzen für Schrittmacher-Patienten und angiologische Fra-
gestellungen

Prof. Dr. med. Claus Bossaller 
Facharzt für Innere Medizin, 
Kardiologie 
claus.bossaller@krh.eu

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Herz- und Gefäßkrank-
heiten und Internistische Intensiv-
medizin 
Medizinische Klinik II
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2301 
Fax:	 05108 69-2302 
E-Mail: 	kardiologie.gehrden@krh.eu 
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Bei uns werden Sie sich wohlfühlen

Vollstationär u.a. für Schwerstpfl ege 
und dementiell Erkrankte, sowie

Kurzzeitpfl ege

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Ansprechpartner: Frau Schanze, 

Frau Herzog und Herr Haase

Sie können sich zu Hause 

nicht mehr versorgen?

Sie fi nden liebevolle 

Versorgung und ein 

gemütliches Zuhause

bei uns!

Sie sind geschwächt nach 

Krankenhausaufenthalt? 

Sie erholen sich 

– vor Rückkehr in Ihr 

Zuhause – bei uns!

Den Lebensabend in familiärer 
Atmosphäre genießen!

Ihre Angehörigen fahren 

in den Urlaub?

Sie machen

abwechslungsreichen 

Urlaub bei uns!

Bräutigamsweg 10–18 • 30974 Wennigsen
Tel. 05109/5699-0 • Fax 5699-24

www.iuvare.de

Alten- und Pfl egeheim
>Bredenbeck<30

Jahre

1982-2012

PWSPattens_93x133_1204_zw.mx 25.04.2012 12:09 Uhr Seite 1 

Probedruck
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CURANUM Seniorenresidenz Bad Nenndorf
Rudolf-Albrecht-Str. 44 a – 31542 Bad Nenndorf – Tel: (05723) 790-0 – www.curanum.de – www.curanum-seniorenresidenz-badnenndorf.de

Ein Mitglied der CURANUM Pflegeexperten Gruppe

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kontaktieren Sie uns!

Unsere Leistungen im Überblick:

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
• Ambulante Pflege rund um die Uhr, auch an Feiertagen
• Betreuungskonzept für Menschen mit Demenz

• Seniorengerechte Appartements
• Probewohnen im Pflege- und Appartementbereich
• Mittagstisch im Restaurant und Frühstück im Café Afrika
• Krankengymnastik im Haus
• Vielfältige kulturelle und individuelle therapeutische Angebote

http://www.iuvare.de
http://www.curanum.de
http://www.curanum-seniorenresidenz-badnenndorf.de
http://www.pws-schuetzenallee.de


RADIOLOGIE

Unser Institut sichert Ihnen als Patient neben konventionellen Röntgenun-
tersuchungen zusätzliche Möglichkeiten der Diagnostik und Therapie. Wir 
verfügen über ein hochmodernes Mehrschicht-Computertomografie-Ge-
rät (CT) und Magnetresonanztomografie-Gerät (MRT), mit dem wir auch 
Herzuntersuchungen durchführen.

Die Radiologie steht unter gemeinsamer Leitung mit dem KRH Klinikum Springe 
und hat die gleiche personelle Besetzung. Über die Diagnostik hinaus bildet ins-
besondere die minimal-invasive Therapie einen Schwerpunkt unserer Abteilung.

Mithilfe von dünnen Nadeln, Kathetern sowie Ballons und inneren Gefäßstüt-
zen (sogenannte Stents) behandeln wir verengte oder verschlossene Blut-
gefäße (unter anderem Niere, Halsschlagader, Becken- und Beingefäße).

Zudem setzen wir bei krankhaften Gefäßerweiterungen (sogenannten 
Aneurysmen) zum Beispiel der Bauchschlagader Gefäßprothesen über 
die Leistenschlagader ein, ohne dass ein Bauchschnitt erforderlich wäre.

Darüber hinaus ist die schonende Gewebeentnahme aus nahezu allen Or-
gansystemen (Brust- und Bauchraum, Skelettsystem) unter Bildkontrolle ge-
nauso möglich wie therapeutische Punktionen (Schmerztherapie, Drainagen).

Gemeinsam mit der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe liegt ein 
weiterer Schwerpunkt der Radiologie in der Behandlung von Gebärmut-
termyomen, die ebenfalls minimal-invasiv über kleine Katheter durch die 
Leistenschlagader behandelt werden können.

Eine besondere Expertise besitzt die Radiologie auf dem Gebiet der Er-
krankung der weiblichen Brust. Neben der Mammografie erfolgen auch 
Markierungen von verdächtigen Befunden, die dann operativ entfernt wer-
den. Mithilfe einer Biopsie-Einheit (Lorad-Tisch) ist es möglich – ambulant 
– Proben aus der Brust zu entnehmen, ohne dass eine Operation vorge-
nommen werden muss. Diese Eingriffe finden z. T. auch im MRT statt.

Ihr Mehrwert: In regelmäßig stattfindenden Konferenzen besprechen wir 
die Befunde mit den behandelnden Ärzten der unterschiedlichen Fachdis-
ziplinen und legen Therapieplanungen fest. Ihnen als Patient sichern wir 
mit dieser interdisziplinären Arbeit eine individuell auf Sie zugeschnittene 
Therapie, die sich an modernen Standards orientiert.

Leistungsspektrum 

Unser Leistungsspektrum umfasst:
• �Konventionelle Radiologie
• �Computertomographie(CT) und CT-gestützte Intervention
• �Magnetresonanztomographie (MRT) und MRT-gestützte Intervention
• �Mammographie und mammographische Intervention
• �Angiographie und angiographische Intervention
• �Aortenstent bei Aortenaneurysma
• �Myomebolisation

Dr. med. Götz Voshage 
Facharzt für Diagnostische 
Radiologie 
E-Mail: goetz.voshage@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Institut für Diagnostische und Inter-
ventionelle Radiologie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2401 
Fax:	 05108 69-2402 
E-Mail:	 radiologie.gehrden@krh.eu 

Terminvereinbarung	
Telefon:	05108 69-2424
Fax:	 05108 69-2422
E-Mail:	 radiologie.gehrden@krh.eu
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RADIOLOGIE
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Minimal-invasive Schmerzbehandlung im CT. Bei Nerven-
schmerzen wird über eine dünne Nadel ein schmerzstillendes 
und entzündungshemmendes Medikament verabreicht.

Aussackung der Bauchschlag-
ader, vor der Behandlung

Nach dem Einsetzen einer Gefäß
prothese über die Leistenschlag-
ader ohne Durchführung

Brustkrebs. Die Mammografie 
zeigt die genaue Lage (2 Kreise)

Verschluß der rechten Beckenschlag-
ader (Pfeile) vor der Behandlung 
(links) und nach Einsetzen einer in-
neren Gefäßstütze (Stent), (rechts)

Darstellung eines
Kniegelenks

Darstellung der Prostata
im MRT

Therapie der Einengung der  
Halsschlagader durch einen  
Stent (innere Gefäßstütze)

Hochgradige Einengung der Hals
schlagader (Pfeil), vor der Behandlung



ORTHOPÄDIE UND UNFALLCHIRURGIE

In unserer Fachklinik behandeln wir Ihre Unfallverletzungen, Folgeschä-
den nach Unfällen und Verschleißerkrankungen des Bewegungsapparats. 
Schwerpunkte der Klinik sind der Gelenkersatz (Endoprothese) an Hüft- 
und Kniegelenk, insbesondere auch Wechseloperationen, sowie arthro-
skopische Operationen speziell an Schulter- und Kniegelenk. 

Spezialgebiete sind Beinachsenkorrekturen (Umstellungsosteotomie) und 
die Kyphoplastie (Wirbelaufbau) bei Osteoporose mit Wirbelkörpereinbrü-
chen.

Die Orthopädie und Unfallchirurgie steht unter gemeinsamer Leitung mit 
dem KRH Klinikum Springe und hat die gleiche personelle Besetzung.
Unsere Klinik ist von der Berufsgenossenschaft zur Versorgung Schwer-
verletzter bei Arbeits- und Wegeunfällen zugelassen.

Im Sportmedizinischen Institut der Klinik gewährleisten wir Ihnen gemein-
sam mit der Klinik für Herz- und Gefäßkrankheiten spezielle Leistungsdi-
agnostik.

Unser Behandlungsziel ist die schnellstmögliche Wiederherstellung Ihrer 
vollen Körperfunktion. 

Dazu wenden wir moderne, gering  invasive Verfahren in allen Bereichen 
an und führen unter einem speziellen Schmerzmanagement eine frühfunk-
tionelle Nachbehandlung durch, die während Ihres stationären Aufenthalt 
das Team der Abteilung für Physiotherapie übernimmt.

Leistungsspektrum 

Unser Leistungsspektrum umfasst:
• Unfallchirurgische Versorgung von Verletzungen 
• �Behandlung von Arbeitsunfällen inklusive Verletzungsartenverfahren (D-

Arzt, VAV)
• Endoprothetik  (Hüfte, Knie, Sprunggelenk, Schulter, Ellenbogen)
• �arthroskopische Gelenkoperationen (Bandersatz, Rotatorenmanschette, 

Knorpelbehandlung, Knorpelersatz, Meniskus)
• �Gelenkinstabilitäten (Schulter; Knie: vorderes und hinteres Kreuzband, 

komplexe Rekonstruktionen; Sprunggelenk)
• Korrekturosteotomien (O-Bein, X-Bein, fehlverheilte Knochenbrüche)
• Behandlung von Pseudarthrosen (nicht verheilte Knochenbrüche)
• Wirbelsäule: Kyphoplastie
• Fußchirurgie einschließlich Korrektur komplexer Fehlstellungen
• Handchirurgie
• �Sportmedizinisches Institut: sportmedizinische Orthopädische und Inter-

nistische Vorsorgeuntersuchungen und 
• �Leistungscheck, Diagnostik und Behandlung von Sportverletzungen und 

Sportschäden
• Ambulante Operationen

Dr. med. Jens Uffmann 
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie 
Facharzt für Chirurgie, Schwerpunkt 
Unfallchirurgie, Rettungsmedizin, 
Sportmedizin 
E-Mail: jens.uffmann@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2901 
Fax:	 05108 69-2902 
E-Mail:	 unfallchirurgie.gehrden@
	 krh.eu 
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Ihre

Gesundheit

liegt uns

am

Herzen
Klinik Niedersachsen • Hauptstraße 59 • 31542 Bad Nenndorf

Telefon 05723/707-179 • Telefax 05723/707-164
E-Mail: info@klinikniedersachsen.de • www.klinikniedersachsen.de

 Medizinische Rehabilitation (stationär und ambulant)
 Anschlussrehabilitation / Anschlussheilbehandlung
 Berufsgenossenschaftliche Weiterbehandlung
 Kurzzeitpflege
 Gesundheits- und Präventionsprogramme
 Ambulante Physiotherapie (Krankengymnastik, Osteopathie,  

 manuelle Therapie)
 Aphasie-Regional-Zentrum

Profitieren Sie von der orthopädischen, neurologischen und 
internistischen, geriatrischen Kompetenz der Klinik Niedersachsen.

Mit wirksamen Therapien zu guter Gesundheit

... durch integrative Behandlung und individuelle Betreuung.
Unser Team freut sich auf Ihren Besuch.

Fachklinik für Orthopädie und Rheumatologie
Ambulantes Therapiezentrum

 Anschlussrehabilitation

 

-

 

stationär/teilstationär
 Medizinische

 

Rehabilitation

 

- stationär/ambulant
 Gesundheits-

 

&

 

Präventionsprogramme
 Behandlung

 

auf

 

Kassen-

 

oder

 

Privatrezept
 Physiotherapie,

 

Ergotherapie,

 

Medizinische

 

Trainingstherapie
 Fitness,

 

Massage,

 

Balneo-,

 

Physikalische-,

 

Photo-Sole-Therapie

 

 Mineralbäder

 

und

 

Naturmooranwendungen
 

Das gesamte Spektrum auf mehr als 750m² 
modernster Therapiefläche

Unser

 

kompetentes

 

Team

 

steht

 

Ihnen

 

gerne

 

für

 

Informationen

 

und

 

eine

 

persönliche

 

Beratung

 

zur

 

Verfügung.

Kostenlose Info-Hotline: 0800 0783232

Landgrafen-Klinik

 

Bad Nenndorf Tel.

 

stationär:

  

05723

 

702-105

 

Bahnhofstraße

 

9

 

   Tel. ambulant:

 

05723

 

702-642

  

31542 Bad

 

Nenndorf         

www.landgrafen-klinik.de
info@landgrafen-klinik.de

bis 31.07. Rheuma-Klinik 
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UROLOGIE

Unsere Klinik ist Bestandteil des Zentrums für Urologie des Klinikums Re-
gion Hannover. In unserer Fachklinik im Klinikum Robert Koch Gehrden be-
handeln wir alle Ihre Erkrankungen der Nieren und der ableitenden Harn-
organe Harnleiter, Blase und Harnröhre sowie allen Formen angeborener 
und erworbener Störungen des männlichen Geschlechtsapparats mit Penis, 
Hoden, Nebenhoden, Samenleiter und Prostata. Neben der schonenden 
Behandlung des Harnsteinleidens mit ESWL (Stoßwellen), und gepulstem 
Holmium-Yag Festkörper-Laser, Uretero-Nephroskopie (endoskopische 
Verfahren) und percutaner Steinentfernung (minimal-invasive, sogenann-
te „Schlüsselloch-Chirurgie“), bildet die Behandlung der urologischen Tu-
more bis hin zum Harnblasenersatz das Kernspektrum unserer Arbeit.

Wir verfügen über eine moderne HIFU-Anlage (hochfokussierter Ultra-
schall) zur kurativen Alternativbehandlung des Prostatakarzinoms. Die 
gutartige Wucherung der Prostata kann neben der Gold-Standard-Be-
handlung der Elektroresektion in ausgewählten Fällen auch in Form der 
Dioden-Laser-Therapie behandelt werden.

Durch interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den Gynäkologen und Chi-
rurgen ermitteln wir die individuell zugeschnittene Behandlungsform der 
Harninkontinenz (ungewollter Harnverlust). Auch die therapeutische Umset-
zung dieser Konzepte erfolgt im Bedarfsfall interdisziplinär. Hierzu wurde 
2005 im Verbund mit der Gynäkologie ein Inkontinenzzentrum aufgebaut.
Die Therapie aller Formen der männlichen Impotenz durch medikamen-
töse, rekonstruktive und prothetische Verfahren komplettiert das Kern-
spektrum unserer Arbeit.

Die Abteilung führt selbstverständlich auch minimal-invasive Eingriffe im 
Bauchraum durch, zum Beispiel bei Nierenentfernungen, Korrekturopera-
tionen an Nierenbecken und Harnleiter, Lymphdrüsenentfernungen, Ein-
griffen an der Harnblase bei Blasendivertikeln und Blasenteilresektionen, 
Behandlungen von Hodenkrampfadern, der Entfernung von Bauchhoden 
und der Behandlung von „Wandernieren“. Die Implantationschirurgie mit der 
Einpflanzung künstlicher Blasenschließmuskel, künstlicher Penisschwell-
körper sowie offen haltender Spiralensysteme bei Verletzungen oder Ver-
legungen der Harnwege in Harnleiter, Prostata oder Harnröhre erfährt 
ebenfalls seit Jahren einen beständigen Zuwachs.

Leistungsspektrum 

Unser Leistungsspektrum umfasst:
• Therapie sämtlicher bösartiger urologischer Erkrankungen
• Minimal-invasive Operationen (Laparoskopisch-urologisches Zentrum)
• Sämtliche Steinbehandlungen (URS, ESWL, PNL)
• Rekonstruktive Operationen des Urogenitaltraktes
• Therapie der Harninkontinenz bei Frauen und Männern
• Ambulante Operationen
• Spezialsprechstunden

Dr. med. Volker Schick 
Facharzt für Urologie 
E-Mail: volker.schick@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Urologie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2701 
Fax:	 05108 69-2702 
E-Mail:	 urologie.gehrden@krh.eu 
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DARMKREBSZENTRUM

Darmkrebs ist in Deutschland bei Männern und Frauen die zweithäufigste 
Krebserkrankung. Man versteht unter Darmkrebs die bösartigen Ge-
schwülste des Dickdarms („Kolonkarzinom“) und des Mastdarms („Rek-
tumkarzinom“). Die Gesamtheit wird als kolorektales Karzinom bezeichnet. 
Mehr als sechs Prozent aller Deutschen erkranken statistisch im Laufe 
ihres Lebens an einem solchen Krebsleiden.

Kolorektale Karzinome entstehen fast immer aus zunächst gutartigen Darm-
polypen und verursachen gerade in frühen Stadien sehr selten Symptome. 
Durch die konsequente und frühzeitige Entfernung etwaiger Darmpolypen 
kann die Entwicklung von Darmkrebs sehr sicher verhindert werden, so dass 
die Krankenkassen seit 2002 für alle Versicherten ab dem 55. Lebensjahr 
die Kosten einer Darmspiegelung („Vorsorge-Koloskopie“) übernehmen.

Sobald Darmkrebs allerdings diagnostiziert worden ist, besteht die The-
rapie im Regelfall in einer Operation, bei welcher der geschwulsttragende 
Darmabschnitt entfernt wird. Abhängig vom Stadium der Erkrankung kann 
auch eine zusätzliche Chemotherapie notwendig werden. In der Behand-
lung von Mastdarmkrebs (Rektumkarzinom) kann zudem auch die Bestrah-
lungstherapie eine wichtige Rolle spielen.

Für die Verhinderung und Behandlung von Darmkrebs gibt es in Deutsch-
land klare und laufend aktualisierte Behandlungsempfehlungen der medi-
zinischen Fachgesellschaften. Grundlage ist die enge und fachübergrei-
fende Zusammenarbeit der verschiedenen Behandlungsexperten.

Im Darmkrebszentrum Gehrden haben wir daher ein fachübergreifendes Netz-
werk von unterschiedlich spezialisierten Behandlungspartnern etabliert, um 
zum einen die Bemühungen zur Verhinderung von Darmkrebs zu intensivieren. 
Auf der anderen Seite bieten wir unseren Patienten vor allem die umfassende 
und komplette Betreuung in allen Stadien der Diagnostik und Therapie einer 
etwaigen Darmkrebserkrankung an – auf der Grundlage der modernsten me-
dizinischen Methoden und Erkenntnisse. Zentrales Organ unseres Zentrums 
ist hierbei die sogenannte Tumorkonferenz, in welcher die jeweilige Therapie 
aller Patienten zwischen den verschiedenen Behandlungsexperten individuell 
beraten und festgelegt wird. Sie findet wöchentlich am Mittwoch um 16 Uhr im 
radiologischen Demonstrationsraum des Klinikums Robert Koch statt. Eine 
detaillierte Dokumentation der Behandlungsergebnisse stellt zudem die fort-
währende Analyse und Verbesserung unserer hochqualitativen Arbeit sicher.

Ob im Einzelfall eine Operation, eine Strahlentherapie oder eine Chemothe-
rapie in Frage kommen – wir klären Sie auf und beraten Sie, wir organisie-
ren den Behandlungsplan, wir kümmern uns um Krankengymnastik, Ernäh-
rungs- und Sozialberatung, wir bieten wichtige psychologische Unterstützung, 
wir vermitteln Kontakte zu Selbsthilfegruppen, wir stellen den Austausch der 
Behandlungsdaten mit Ihrem Hausarzt sicher, wir in-
formieren Sie über notwendige Nachsorgeuntersu-
chungen und wir sorgen dafür, dass Schmerzen im 
Rahmen der Behandlung so weit als möglich vermie-
den werden.

  
Zertifikat der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert

Dr. med. Martin Memming 
Facharzt für Chirurgie, Viszeral- 
und Gefäßchirurgie 
E-Mail: martin.memming@krh.eu 

Leitung

Stellvertretende Leitung		

PD Dr. med. Jochen Wedemeyer 
Facharzt für Innere Medizin,
Gastroenterologie 
E-Mail: jochen.wedemeyer@krh.eu

Dr. Ulf Trostdorf
Facharzt für Chirurgie
Koordinator
E-Mail: ulf.trostdorf@krh.eu

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Darmkrebszentrum 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2801 
Fax:	 05108 69-2802 
E-Mail:	 darmkrebszentrum.gehr-
	 den@krh.eu 
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LEBEN MIT KREBS

Psychoonkologische Unterstützung und Begleitung für Patienten 
und Angehörige

Die Diagnose Krebs stellt für jede Patientin und jeden Patienten und ihre 
Angehörigen in der Regel ein Schockerlebnis dar. Die Auswirkungen be-
treffen den körperlichen, den seelischen und den sozialen Bereich. Der 
Boden, auf dem Sie stehen scheint zu schwanken:
• Warum gerade ich?
• Was kann/muss ich tun?
• Wie geht es weiter?   

Auf diesem unsicheren Weg wollen wir Sie nicht alleine lassen! Wir wollen 
Sie unterstützen durch:
• Information
• Begleitung
• Beratung (Einzel- oder Familiengespräche)

Wie sieht psychoonkologische Arbeit in der Praxis aus?

• �Als Patient erhalten Sie durch uns Beratung und Begleitung. Im Vorder-
grund steht dabei die Unterstützung bei der Krankheitsverarbeitung.

• �Als Angehöriger können Sie viele Angebote der Unterstützung ebenfalls 
in Anspruch nehmen – auch Sie müssen die Belastungen mit verkraf-
ten und bewältigen.

• �Es geht insgesamt darum die körperlichen, seelischen und sozialen Aus-
wirkungen der Erkrankung zu minimieren.

• �Im Bereich des Brustzentrums haben Sie darüber hinaus die Möglichkeit 
an einem monatlichen Infocafe teilzunehmen.	

Matthias Gottschlich 
Telefon:	05108 69-1451 
E-Mail:	 matthias.gottschlich@krh.eu 

Ihr Ansprechpartner
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BAUCHZENTRUM

Unsere Patienten, die mit akut aufgetretenen oder bereits länger beste-
henden Beschwerden im Bereich des Bauchraums stationär aufgenom-
men werden, betreuen wir als Chirurgen und Internisten hier gemeinsam.
Diese enge Zusammenarbeit bringt für Sie als Patient eindeutige Vorteile 
mit sich: Im Regelfall können die beteiligten Ärzte gemeinsam schneller 
über notwendige Untersuchungsverfahren entscheiden. So wird die zu-
treffende Diagnose zügig gestellt und die passenden Behandlungsmaß-
nahmen direkt eingeleitet. Abhängig vom Krankheitsbild werden Sie dann 
in die entsprechende Fachabteilung verlegt und dort entweder chirurgisch 
oder konservativ-medikamentös behandelt.

Zweimal täglich besuchen Sie die Ärzte beider Fachkliniken zur gemein-
samen Visite. Das bedeutet eine enorme Zeitersparnis in der Diagnostik 
und Therapie, wodurch sich die Qualität der medizinischen Behandlung 
deutlich erhöht.

Die Ärztekammer Niedersachsen hat das „Interdisziplinäre Bauchzentrum“ 
nach eingehender Prüfung zertifiziert.

Zertifikat von TQZert nach DIN EN ISO 9001:2008

Dr. med. Hanno Lampe 
Facharzt für Chirurgie und 
Viszeralchirurgie 
E-Mail: hanno.lampe@krh.eu  

Leitung

Christian Pickert 
Facharzt für Innere Medizin, 
Gastroenterologie 
E-Mail: christian.pickert@krh.eu 
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Kontakt
Hanno Lampe
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2801 
Fax:	 05108 69-2802 
E-Mail:	� allgemeinchirurgie. 

gehrden@krh.eu 

Kontakt
Christian Pickert
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Medizinische Klinik 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2201 
Fax:	 05108 69-2202 
E-Mail: 	medklinik.gehrden@krh.eu

mailto:hanno.lampe@krh.eu
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Kontakt
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden
Klinik für Herz- und Gefäßkrankheiten und Internistische Intensivmedizin 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2301 
Fax:	 05108 69-2302 
E-Mail: 	kardiologie.gehrden@krh.eu 

KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2801 
Fax:	 05108 69-2802 
E-Mail:	 allgemeinchirurgie.gehr-
	 den@krh.eu 

KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2401 
Fax:	 05108 69-2402 
E-Mail: 	radiologie.gehrden@krh.eu 

INTERDISZIPLINÄRES GEFÄSSZENTRUM

Als Patient mit akuten oder chronischen Durchblutungsstörungen, Venen-
leiden oder chronischen, nicht heilenden Wunden, werden Sie im Interdis-
ziplinären Gefäßzentrum Gehrden von Ärzten unterschiedlicher Fachrich-
tungen (Chirurgie, Angiologie und Radiologie) gemeinsam betreut. Dadurch 
kann das Spezialwissen mehrerer medizinischer Fachrichtungen optimal 
genutzt werden.

Durch diese enge Zusammenarbeit entscheiden die beteiligten Ärzte ge-
meinsam schneller über notwendige Untersuchungsverfahren und Be-
handlungsstrategien. Ihre zutreffende Diagnose kann zügig gestellt und die 
passenden Behandlungsmaßnahmen für Sie schneller eingeleitet werden. 
Abhängig vom Krankheitsbild und dessen Ausprägung kommen Medika-
mente, Katheterverfahren oder eine Operation in Betracht. 

Im Rahmen eines differenzierten Wundmanagements werden chronische 
Wunden, gerade auch beim Diabetiker, durch unsere Wundspezialisten 
begutachtet und eine auf diese Wunde optimal eingestellte Wundbehand-
lung vorgeschlagen. Zum differenzierten Wundmanagement gehören auch 
die Behandlung von Weichteilinfektionen wie der Wundrose sowie die Be-
handlung des diabetischen Fußsyndroms in all seinen Ausprägungen. Hier 
werden wir von den Kollegen der Stoffwechselabteilung unterstützt. Neben 
Erkrankungen der Arterien und Venen gehören auch Erkrankungen des 
Lymphsystems zum Behandlungsspektrum des Gefäßzentrums. Durch ver-
mehrte Wassereinlagerung kommt es zu Schwellungen der Beine, deren 
Ursache abgeklärt gehört, bevor eine adäquate Therapie erfolgen kann.
Im Rahmen der Zertifizierung des Gesamthauses ist auch das Interdiszi-
plinäre Gefäßzentrum Gehrden nach DIN EN 9001 zertifiziert.

Zertifikat nach DIN EN ISO 9001:2008

Leitung	

 
Dr. med. Anke Mikalo 
Fachärztin für Innere Medizin, 
Angiologie 
E-Mail: anke.mikalo@krh.eu 

Dr. Manfred Vettelschoss
Facharzt für Herz- u. Gefäßchirurgie
Stellv. Leitung
E-Mail: manfred.vettelschoss@krh.eu
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KOOPERATIVES KONTINENZ- UND BECKENBODENZENTRUM

Das kooperative Kontinenz- und Beckenbodenzentrum Region Hannover 
ist ein Netzwerk aus dem stationären Sektor des Klinikums Region Han-
nover und ambulanten Kooperationspartnern. Dies betrifft die regionale 
Versorgung der Städte Hannover, Gehrden, Springe, Großburgwedel und 
Neustadt am Rübenberge.  

Der Zusammenschluss von Fachärzten für Gynäkologie, Chirurgie, Colo-
proktologie, Urologie, Geriatrie, Pädiatrie, Orthopädie und Physiotherapie 
sowie Schmerztherapie hat zum Ziel, Ihre Versorgung in der Region Han-
nover zu verbessern und das Tabuthema der Harn- und Stuhlinkontinenz 
bei Männern und Frauen offen anzugehen. 

Die vernetzte Versorgungsstruktur ermöglicht Ihre umfassende Betreuung 
auch bei langjährigen, komplizierten Erkrankungen. Zudem bieten wir Ih-
nen und Ihren behandelnden Ärzten Ausbildungskurse und Informations-
veranstaltungen an.

Sie als Patient sind mit Ihren Sorgen und Beschwerden Mittelpunkt aller 
Fachgruppen des Netzwerks. Dies gewährleisten regelmäßige interdiszi-
plinäre Konferenzen zur gemeinsamen Fallbesprechung.

Die meisten der Kooperationspartner sind seit Jahren zertifizierte Bera-
tungsstellen der Deutschen Kontinenz Gesellschaft. Die Mitglieder des 
Netzwerkes wurden im Rahmen einer internen Umstrukturierung der KRH 
GmbH als „Virtuelle“ Kliniken West, Mitte und Ost im April 2012 durch ex-
terne Fachauditoren der Fachgesellschaften für Urologie, Gynäkologie, 
Viszeralchirurgie und Coloproktologie als Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum geprüft. Die Zertifikatausgabe erfolgte im Juli 2012.  

  
Weitere Informationen finden Sie im Bereich des KRH  Kliniken Gehrden, 
Springe, Nordstadt, Siloah und Großburgwedel.

Dr. med. Wolfram Seifert 
Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe 
AGUB II 
E-Mail: wolfram.seifert@krh.eu 

Kontakt
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-2569 
Fax:	 05108 69-2502 
E-Mail:	 frauenklinik.gehrden@krh.eu 

Leitung
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PATHOLOGIE

Wir führen für die klinischen Abteilungen mikroskopische Beurteilungen 
von Gewebsproben und Operationspräparaten durch, letztere auch als 
Schnellschnittuntersuchungen während einer Operation. Als Zentralabtei-
lung steht das Institut der Klinikgruppe Klinikum Region Hannover sowie 
anderen Krankenhäusern zur Verfügung.

Bei vielen Erkrankungen kann die endgültige Diagnose nur durch feinge-
webliche Untersuchungen im Mikroskop gestellt werden. Die Einleitung Ihrer 
erfolgreichen Therapie ist somit auch unmittelbar von derartigen Untersu-
chungsbefunden abhängig. Besondere Bedeutung haben diese diagnos-
tischen Maßnahmen für die operativen Fachdisziplinen und für die Innere 
Medizin (Magen- und Darmspiegelung), denn jedes entnommene Körper-
gewebe wird einer mikroskopischen Untersuchung zugeführt.
 
Das Leistungsspektrum der Pathologie umfasst:
• �gesamte pathologisch-anatomische Diagnostik an Biopsie- und Opera-

tionspräparaten sowie zytologischen Präparaten
• �Schnellschnittuntersuchungen für die operativen Fachabteilungen und 

das ambulante OP-Zentrum
• �vollständige Erbringung dieser Leistungen auch im ambulanten Bereich 

(KV-Zulassung) einschließlich gynäkologischer Zytologie
• �Histopathologie und Zytopathologie des Knochenmarkes
• �pathologisch-anatomische Diagnostik innerhalb der Brustzentren des 

Klinikums Region Hannover und des Klinikums Schaumburg sowie des 
Mammographiescreenings Hannover

• �Obduktionen

Das Institut ist in allen Arbeitsbereichen akkreditiert.

PD Dr. med. Joachim Bernhards 
Facharzt für Pathologie 
E-Mail: joachim.bernhards@krh.eu 

Kontakt	
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden
Institut für Pathologie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-1901 
Fax:	 05108 69-1902 
E-Mail:	 pathologie.gehrden@krh.eu 

Chefarzt
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AMBULANTES OPERATIONS-ZENTRUM

Eine Reihe von kleineren Operationen kann ambulant durchgeführt werden. 
Viele dieser Eingriffe erfolgen nun in unserem kürzlich in Betrieb genom-
menen Ambulanten Operations-Zentrum. Leistenbrüche, kleine Weichtei-
ltumore, Krampfaderleiden und Portsysteme zur Chemotherapie können 
hier zum großen Teil in örtlicher Betäubung chirurgisch versorgt oder ein-
gesetzt werden. Bei Bedarf können diese Operationen aber auch in Voll-
narkose angeboten werden. Bereits kurze Zeit nach dem Eingriff können 
Sie das Krankenhaus wieder verlassen.

Dienstagvormittag keine Sprechstunde,
da ambulantes Operieren im OP-Zentrum
im Hause.

Ronnenberger Str. 18 30952 Ronnenberg/Empelde
Fon 05 11 / 2 62 00 00 Fax 05 11 / 2 62 00 01
www.hno-berger-prokop.de

Dr. P. Berger Dr. M. Prokop

Hals-Nasen-Ohrenärzte
Allergologie

Mo, Mi, Do 8.00 – 11.30 Uhr
Mo, Di, Do 14.00 – 17.30 Uhr
Fr 8.00 – 15.30 Uhr

Dr. Christian Kayser

Arzt für Kinderheilkunde
und Jugendmedizin
Endokrinologie
Am Markt 3
30989 Gehrden
Telefon (0 51 08) 92 43 43
Telefax (0 51 08) 92 44 40

Die Facharztpraxis in Ihrer Nähe
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AUGENBELEGABTEILUNG

Schwerpunkte:
Operationen am vorderen Augenabschnitt bei Grauem und Grünem Star, 
Lidchirurgie, operative Korrektur von Brechungsfehlern und kosmetische 
Operationen. 

Sehr geehrte Patientin,
sehr geehrter Patient,

Dr. Wichmann ist seit 1993 am Klinikum Robert Koch Gehrden als Be-
legarzt für Augenchirurgie und als Konsiliararzt tätig. Die vorgenannten 
Operationen werden alternativ zur ambulanten Behandlung in seiner Pra-
xis Schmiedestrasse 41 Hannover Zentrum (www.augencenter.de) und 
im Klinikum Robert Koch Gehrden unter stationären Bedingungen durch-
geführt. Prä- und postoperative Kontrollen sind im Klinikum Robert Koch 
Gehrden ebenfalls möglich und in die Tätigkeit in der Praxis eingebun-
den. Vorteil der belegärztlichen Tätigkeit ist die Kontinuität der Behand-
lung, welche in einer Hauptabteilung nicht möglich ist, wobei im Bedarfs-
fall alle Einrichtungen des Klinikum Robert Koch Gehrden auch unseren 
Patienten zur Verfügung stehen.

Dr. Wichmann ist seit 2007 europäischer Facharzt für Augenheilkunde 
(F. E. B. O.). Weitere Einzelheiten betreffend wenden Sie sich bitte an die 
überörtliche Gemeinschaftspraxis:

Dr. W. Wichmann
AUGENARZT
30159 Hannover
Schmiedestraße 41
Telefon: 0511 329670 und 363662
(aus dem RKK Kurzwahl 7026)
Fax: 0511 3536950
E-Mail:	 DrWichmann@aol.com
Internet:	www.augencenter.de

Sprechstunden: Montag bis Freitag 8.30–13.00 und 14.30–18.00 Uhr au-
ßer Mittwochnachmittag und nach Vereinbarung

Bitte nutzen sie unsere Online Terminvergabe unter www.augencenter.de

Dr. med. W. Wichmann 

Leitung

Augenarztpraxis
Dr. med. Wolfgang Wichmann

Schöne neue Augenwelt

• Sehschule

• Lasertherapie

• ambulante und

 stationäre Operationen (RKK)

• kosmetische Lidchirurgie

• refraktive Laserchirurgie
Schmiedestr. 41 · 30159 Hannover · Tel. 05 11 32 96 70
www.augencenter.de • kontakt@augencenter.de

http://www.augencenter.de
mailto:DrWichmann@aol.com
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ZENTRALLABOR

verträglichkeit, sondern auch der 
Betrieb eines Blutdepots, in dem die 
für die Transfusionen bestimmten 
Präparate unter streng kontrollierten 
Bedingungen aufbewahrt werden.

Um einen reibungslosen Behand-
lungsverlauf zu ermöglichen, sind 
alle Arbeiten des Zentrallabors eng 
mit den entsprechenden Vorgängen 
auf Station verbunden, überwie-
gend mittels elektronischer Daten-
verarbeitung. So können Laborun-
tersuchungen am Stationscomputer 
angefordert werden, und die Re-
sultate werden auf elektronischem 
Weg zurückgesandt.

der Labormedizin für die Patienten 
so zeitnah wie möglich und in qua-
litativ hochwertiger Form verfügbar 
sind. Das Qualitätsmanagementsy-
stem am Zentrallabor des Klinikum 
Robert Koch Gehrden und an den 
anderen Standorten des Laborin-
stituts entspricht der internationa-
len Norm ISO 9001: 2000.

Die medizinisch-technischen Assi-
stentinnen des Zentrallabors stellen 
daneben auch die Versorgung im 
Rahmen von etwa 13.000 Bluttrans-
fusionen pro Jahr sicher. Dazu ge-
hören nicht nur Untersuchungen der 
Blutgruppe und der Blutkonserven-

Das Zentrallabor des Klinikum Ro-
bert Koch Gehrden versorgt die Sta-
tionen und Ambulanzen umfassend 
mit laboratoriumsmedizinischen 
Analysen. So werden im Zentrallabor 
pro Jahr ca. 600.000 Bestimmungen 
aus den Bereichen Klinische Che-
mie (z. B. zur Erkennung von Le-
ber- oder Nierenerkrankungen), Im-
munchemie (Herzinfarktdiagnostik, 
Hormonuntersuchungen), Gerin-
nungsdiagnostik (Bestimmung der 
Blutungsneigung), Hämatologie 
(Zählung der Blutzellen) und Urin-
diagnostik erbracht. Fast alle Ana-
lysen können bei Bedarf als Not-
falluntersuchungen, also innerhalb 
einer Stunde, durchgeführt werden; 
dies gilt auch in der Nacht oder an 
Feiertagen.

Das Labor bildet einen Teil des La-
borinstituts, in dem die neun Zen-
trallaboratorien aller Krankenhäu-
ser der Klinikum Region Hannover 
GmbH zusammengefasst sind. Die 
Proben für weniger dringliche oder 
selten nachgefragte Bestimmungen 
werden gut geschützt in ein anderes 
Labor transportiert und dort analy-
siert. Eine strikte Ablauforganisati-
on und umfangreiche Maßnahmen 
zur Qualitätssicherung gewährlei-
sten dabei, dass alle Messgrößen 

OP-BEREICH

Die Operationsabteilung verfügt 
über sechs Säle und einen ausgela-
gerten Saal für Kaiserschnitte. Alle 
Patienten der verschiedenen Fach-
abteilungen werden hier operiert, 
dazu gehören: Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgie, Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie, Gynä-
kologie, Urologie sowie als Bele-
gabteilungen der Bereich Augen. 
Hinzu kommen Patienten der Kar-

diologie, denen verschiedene Arten 
von Herzschrittmachern implantiert 
werden. Im Rahmen einer Weiterbil-
dung bieten wir die Ausbildung zur 
Fachkrankenschwester bzw. zum 
Fachkrankenpfleger für den Ope-
rationsdienst an sowie die prak-
tische Ausbildung zum operations-
technischen Assistenten bzw. zur 
Operationstechnischen Assistentin.
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PFLEGEDIENST

Der Beruf der Krankenpflege hat sich im Laufe seiner Geschichte stark 
gewandelt. Die Krankenpflege stellt inzwischen eine eigenverantwortlich 
tätige, professionelle Berufsgruppe dar und arbeitet als verantwortlicher 
Partner in einem therapeutischen Team. Um dieser Aufgabe gerecht zu 
werden, bedarf es der Ausübung einer fachlich fundierten und an den Be-
dürfnissen der Patienten ausgerichteten Pflege.

Wir sehen unsere Aufgabe in der Förderung und Wiederherstellung von 
Gesundheit, der Verhütung von Krankheit und in der Linderung von Lei-
den sowie in der Begleitung sterbender Menschen.

Was bedeutet das für Sie?
• �Wir stellen Sie in den Mittelpunkt unseres Handelns.
• ��Wir betrachten Sie als gleichberechtigten Partner und planen gemein-

sam mit Ihnen Ihre Pflege und Betreuung.
• ��Wir sind offen für Ihre Fragen und beraten Sie gerne aus pflegerischer 

Sicht bezüglich Ihrer Erkrankung, Therapie, Lebensweise und Ernährung.
• ��Wir wollen Ihnen helfen, Ihre größtmögliche Selbstständigkeit zu erhal-

ten bzw. wieder zu erlangen. Dabei beziehen wir Sie und Ihre Angehö-
rigen mit ein.

• ��Wir begegnen Ihnen zuvorkommend und freundlich, unser Ziel ist Ihre 
Zufriedenheit.

• ��Wir haben zum Ziel, Sie nach dem aktuellen Stand der Krankenpflege 
zu pflegen.

• ��Wir verpflichten uns, zu Ihrem Wohl, zur ständigen Weiterentwicklung 
der Qualität unserer Arbeit.

Die Stationen im Klinikum Robert Koch Gehrden sind in verschiedene 
Pflegebereiche aufgeteilt, für die jeweils eine Schwester bzw. Pfleger zu-
ständig ist. Sie werden somit in der Regel von derselben Bereichspflege-
kraft betreut. Diese ist für Ihre Betreuung und für alle Fragen rund um Ih-
ren Krankenhausaufenthalt zuständig.

Für Anregungen und Ideen, Kritik und auch Beschwerden sind wir jeder-
zeit aufgeschlossen. Bitte sprechen Sie uns an!

Für weitere Fragen zum Pflegekonzept stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung!

Sabine Brase 

Sekretariat
Telefon:	05108 69-1701
Fax:	 05108 69-1702
E-Mail:	 sabine.brase@krh.eu

Martin Langsdorf 

stellv. Pflegedirektor 
Telefon:	05108 69-1710 
Fax:	 05108 69-481710
Handy:	 0178 9018415 

Pflegedirektorin

mailto:sabine.brase@krh.eu
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PHYSIOTHERAPIE – AMBULANT UND STATIONÄR 

In der ambulanten Physiotherapie des KRH Klinikums Robert Koch Gehrden 
arbeitet ein Team aus Physiotherapeuten, Masseuren und medizinischen 
Bademeistern gemeinsam für Ihre optimale Behandlung.

Seit über 30 Jahren unterstützen wir Sie in Ihrem Genesungsprozess. 
Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildung unserer Therapeuten sorgen 
wir für eine hohe Qualität unserer Leistungen und eine Behandlung nach 
neuesten therapeutischen Konzepten.

In den gut ausgestatteten Behandlungsräumen bringen wir Sie mit Hilfe 
unserer breit gefächerten Möglichkeiten auf den Weg zu neuer Mobilität – 
und das sowohl während Ihres stationären Aufenthalts als auch darüber 
hinaus in Form von ambulanten Behandlungen. Ihre Genesung bei uns 
wird unterstützt durch die angenehme Atmosphäre in der neu gestalteten, 
modernen physiotherapeutischen Abteilung. 

Unser freundliches Team erwartet Sie!

Leistungsspektrum – Unser Therapieangebot 

Krankengymnastik / Physiotherapie
• �Physiotherapie auf neurologischer  

Basis 
• �Bobath-Therapie für Erwachsene  

und Kinder
• �Vojta-Therapie
• �PNF-Technik (Proprioceptive Neu- 

romuskuläre Facilitation)
• Therapie nach Brügger
• �Funktionelle Bewegungslehre  

nach Dr. Klein-Vogelbach
• Manuelle Therapie
• �Behandlung nach Sportverletzungen
• �Behandlung nach chirurgischen  

Eingriffen
• Beckenboden-Kontinenz-Training
• �Atemtherapie/reflektorische Atem- 

therapie
• ���Schlingentisch- und Extensions- 

behandlungen
• �Passive Gelenkmobilisation mit  

Motorschienen (CPM) für  
Schulter-, Ellenbogen-, Hüft-,  
Knie- und Fußgelenke

• Galileo-Training
• Kinesio-Taping/Medi-Taping
• KG-Gerät
• zertifizierte Rückenschule

Kerstin Schneider
E-Mail:	 kerstin.schneider@krh.eu

Kontakt
KRH Klinikum Robert Koch Gehrden 
Physiotherapie 
Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden 
Telefon:	05108 69-1490 
E-Mail:	 kerstin.schneider@krh.eu

Leitung

Massagen
• �Manuelle Lymphdrainage
• Bindegewebsmassage
• Klassische Massage-Therapie
• Fußreflexzonenmassage 
• spezielle Migränetherapie

Physikalische Anwendungen
• Kryotherapie/Eisanwendung
• Fangopackung
• Heißluft
• Wärmepackung, heiße Rolle
• �Elektrotherapie, Lasertherapie, 

Reizstromtherapie, Ultraschall- 
anwendung

Selbstzahlerleistungen
• Nordic Walking
• Pilates
• Ostheopathie
• Cranio-sacrale Therapie

Abrechnung	

Die Abrechnung aller Krankenkas-
sen und Berufsgenossenschaft so-
wie Selbstzahlung sind möglich. 

mailto:kerstin.schneider@krh.eu
mailto:kerstin.schneider@krh.eu


39

DIE GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGEAUSBILDUNG

Bewerbung und Aufnahme
Folgende Voraussetzungen sind 
gesetzlich vorgeschrieben:
1. �dass die Bewerberin oder der Be-

werber in gesundheitlicher Hin-
sicht zur Ausübung des Berufs 
geeignet ist.

2. �Schulische/berufliche Vorbil-
dung: der Realschulabschluss 
bzw. eine andere gleichwertige, 
abgeschlossene Schulbildung 
oder der Hauptschulabschluss 
oder eine gleichwertige Schul-
bildung, zusammen mit

	 a) �einer erfolgreich abgeschlos-
senen Berufsausbildung mit 
einer vorgesehenen Ausbil-
dungsdauer von mindestens 
zwei Jahren oder

	 b) ��einer Erlaubnis als Kranken-
pflegehelfer(in) oder einer er-
folgreich abgeschlossenen 
landesrechtlich geregelten 
Ausbildung von mindestens 
einjähriger Dauer in Kranken-
pflegehilfe oder Altenpflege-
hilfe. Darüber hinaus emp-
fehlen wir ein Pflege- oder 
Altenpflegepraktikum.

Bewerberbüro für Pflegeberufe
Klinikum Region Hannover GmbH
In den Sieben Stücken 2–4
30655 Hannover
Tel.: 0511 906-6260
E-Mail: bewerbungsbuero@krh.eu

theoretische Einführung von acht 
Wochen. Die praktische Ausbil-
dung umfasst mind. 2500 Stun-
den. Sie erfolgt auf verschiedenen 
Stationen im Klinikum Robert 
Koch Gehrden und im Kranken 
haus Springe unter Anleitung von 
Praxisanleiter(inne)n sowie Gesund-
heits- und Krankenpfleger(inne)n. 
Weiterhin werden von den Schü-
ler(inne)n praktische Einsätze in 
den Landeskrankenhäusern Wun-
storf und Hildesheim, im Agnes-
Karll Krankenhaus Laatzen und in 
verschiedenen Sozialstationen ab-
solviert. Bei Interesse rufen Sie uns 
an, schreiben Sie uns oder senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild, Zeugnissen, Lebenslauf 
und ggf. Bescheinigungen über Ihre 
Praktika an: (Adresse und Telefon-
nummer bleibt) ergänzen:
E-Mail: bewerbungsbuero@krh.eu

Ausbildungsziel
Nach der ersten Ausbildungshälfte 
wird eine Zwischenprüfung durch-
geführt. Die Ausbildung endet mit 
der staatlichen Abschlussprüfung, 
die einen schriftlichen, einen münd-
lichen und einen praktischen Teil 
umfasst. Die erfolgreich abge-
schlossene staatliche Prüfung be-
inhaltet die Erlaubnis zum Führen 
der Berufsbezeichnung „Gesund-
heits- und Krankenpflegerin“ bzw. 
„Gesundheits- und Krankenpfleger“.

Unsere Schule befindet sich in 
einem Nebengebäude des Klini-
kum Robert Koch Gehrden in der 
Nähe des Besucherparkplatzes. 
Im Februar startet die Ausbildung 
mit jeweils 30 Schüler(inne)n. Die 
Gesamtzahl beläuft sich somit in 
drei Jahren auf 90 Schüler(inne)
n. Davon werden 60 im Klinikum 
Robert Koch Gehrden und 30 im 
Krankenhaus Springe praktisch 
ausgebildet. Zwei Unterrichtsräu-
me, eine Bibliothek, ein Aufenthalts-
raum und Wohnmöglichkeiten ste-
hen den Schülerinnen und Schülern 
zur Verfügung. Die Lehrkräfte ar-
beiten in eigenen Büros mit PC-
Ausstattung. Fünf Lehrkräfte und 
eine Sekretärin bilden unser Schul-
team. Praxisanleiter(innen) in Gehr-
den und in Springe unterstützen die 
Schüler(inne)n beim Erreichen des 
praktischen Ausbildungszieles. Do-
zenten aus verschiedenen Fachbe-
reichen (Ärzte, Psychologen etc.) 
unterstützen uns bei der Arbeit.

Ausbildung
Der theoretische Teil der Ausbil-
dung umfasst mind. 2100 Stun-
den und erfolgt im Blocksystem. 
Die einzelnen Blöcke haben einen 
Umfang von vier bis fünf Wochen, 
die sich über die Ausbildungsdau-
er von drei Jahren verteilen. Die 
Vorbereitung auf den ersten prak-
tischen Einsatz erfolgt durch die 

mailto:bewerbungsbuero@krh.eu
mailto:bewerbungsbuero@krh.eu
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VERKEHRSANBINDUNG

III. Verkehrsanbindung Bahn 
Haltestelle: Weetzen/Bahnhof 
Haltestelle der S-Bahn S1, S2, S5  

Haltestelle der Regio-Buslinien 510
• Fahrplananfrage 
 
Zielhaltestelle:
Weetzen/Bahnhof 

Starthaltestelle:
Weetzen/Bahnhof 
 

II. Verkehrsanbindung Regio-Bus
2 Haltestellen:
Gehrden/Krankenhaus
Gehrden/Schwesternhaus 

Haltestelle der Regio-Buslinien 500 
und 571 

Link zur elektronischen Fahrplan
auskunft:
 
Zielhaltestelle:
Gehrden/Krankenhaus 

Starthaltestelle:
Gehrden/Krankenhaus 

Zielhaltestelle:
Gehrden/Schwesternhaus

Starthaltestelle:
Gehrden/Schwesternhaus

I. Verkehrsanbindung Auto
Von der Autobahn A 2 
Auf der A 2 bis zur Abfahrt Bad 
Nenndorf, dort abbiegen auf die 
B 65 Richtung Hannover, weiter bis 
zur Ortschaft Everloh. 
An der Ampelkreuzung rechts 
abbiegen in Richtung Gehrden. 
Am Ortseingang Gehrden (Kreis-
verkehr) den Hinweisschildern
„Robert Koch Krankenhaus“ fol- 
gen. 

Von der Bundesstraße B 65 
Die B 65 aus Richtung Hannover 
kommend bis Benthe fahren. 
Dort den Hinweisschilder nach 
Gehrden links abbiegen folgen. 
Am Ortseingang Gehrden (Kreis- 
verkehr) den Hinweisschildern  
„Klinikum Robert Koch Gehrden“ 
folgen. 

RKK Grundriss

RKK Umgebung
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WIR SIND FÜR SIE DA

Sie haben unser Krankenhaus aufgesucht, damit wir uns für die Wieder-
herstellung Ihrer Gesundheit einsetzen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wirken in diesem Sinne nicht nur mit 
ihrer Fachkompetenz, sondern auch mit persönlicher Betreuung zu Ih-
rem Wohl.

Mit der Einführung eines umfassenden Qualitätsmanagements mit dem 
Ziel, eine kontinuierliche Verbesserung und Weiterentwicklung in allen 
Bereichen sicherzustellen, sind wir auf einem guten Wege. Der Quali-
tätsbericht 2009 bietet Ihnen die Möglichkeit unser umfangreiches Spek-
trum näher zu betrachten. Diesen können Sie im Internet unter www.krh.
eu einsehen. Ein Aspekt des Qualitätsmanagements ist die innerbetrieb-
liche Fortbildung. Herr Holger Dorl ist für die planmäßige Fortbildung aller 
Mitarbeiter zuständig, wobei Fortbildungen zur pflegerischen und sozialen 
Kompetenz im Vordergrund stehen. Frau Neels ist als QM-Koordinatorin 
für unser Klinikum Robert Koch Gehrden und Klinikum Springe zuständig.

Zertifizierungen in den verschiedenen Bereichen sind uns ein wichtiges 
Anliegen. Nur durch einen immer wiederkehrenden Verbesserungspro-
zess können wir unsere Kompetenz festigen. Aufgrund seiner Fachdis-
ziplinen und der damit verbundenen Vielfalt diagnostischer und thera-
peutischer Möglichkeiten, fühlt sich das Klinikum Robert Koch Gehrden 
im Klinikverbund sehr gut positioniert. Entsprechend der medizinischen 
Leistungsplanung mit Bildung kooperativer, z. T. auch fach- und klinikü-
bergreifender Zentren, wurden entsprechende Initiativen erfolgreich wei-
tergeführt. Dies gilt für das Bauchzentrum, das Kontinenz- und Becken-
bodenzentrum, das Klinikübergreifende kooperative Brustzentrum, aber 
auch für die Begründung des Sportmedizinischen Institutes, die Chest 
Pain Unit und die Golfclinic.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohlfühlen und in jeder Hinsicht gut 
behandelt werden. Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche, Anregungen oder 
Kritik mit, damit wir die Möglichkeit haben, darauf einzugehen.

Frau Schaper, Sekretärin des Kaufmännischen Direktors, steht Ihnen mon-
tags bis freitags von 7.30 bis 11.30 Uhr für ein persönliches Gespräch zur 
Verfügung.

Im hinteren Teil unserer Broschüre finden Sie einen Fragebogen zur Be-
wertung Ihres Aufenthaltes in unserem Hause. Wir wären Ihnen dankbar, 
wenn Sie diesen ausgefüllt bei Ihrer Entlassung in der Aufnahme oder auf 
Station abgeben. Wir brauchen Ihre Meinung, denn wir wollen Ihnen die 
bestmögliche Versorgung bieten.

Dipl.-Pflegew. Holger Dorl
Leiter QM
Telefon:	05108 69-1070
Fax:	 05108 69-481070
E-Mail:	 holger.dorl@krh.eu

Marit Neels
QM-Koordinatorin Klinikum Robert 
Koch Gehrden und Klinikum Springe
Telefon:	05108 69-1055
E-Mail:	 marit.neels@krh.eu

Sabine Schaper
Sekretärin des
Kaufmännischen Direktors
Telefon:	05108 69-1016
Fax:	 05108 69-1003
E-Mail:	 sabine.schaper@krh.eu

http://www.krh.eu
mailto:holger.dorl@krh.eu
mailto:marit.neels@krh.eu
mailto:sabine.schaper@krh.eu
http://www.krh.eu
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 Stationäre Langzeitpflege
 Fachpflege für
 dementiell Erkrankte
 Probewohnen

 Verhinderungspflege
 Kurzzeitpflege
 Einzel- und Doppelzimmer
 mit Bad

Kursana Domizil Barsinghausen · Deisterplatz 3 · 30890 Barsinghausen

Telefon: 05105 77566-0 www.kursana.de

Wir bieten Ihnen in unserem Haus in der Nenndorfer Straße 1
gegenüber dem Wohnpark am See:

• Vollstationäre Pflege und Betreuung in allen Pflegestufen
• 79 Einzelzimmer und 16 Doppelzimmer mit eigenen Bädern
• Therapieangebot, Veranstaltungen, Feste, Motto-Essen
• hauseigene Großküche und hauseigene Wäscherei
• großzügige Gartenanlage

Wir freuen uns auf Ihre Fragen unter der Telefonnummer 
0511 - 27 08 9 - 0 oder unter der E-Mail empelde@integra-sw.de

Integra Seniorenpflegezentrum Ronnenberg-Empelde
Nenndorfer Straße 1 · 30952 Ronnenberg 
Tel 0511 - 27 08 9 - 0 · Fax 0511 - 27 08 9 - 143
empelde@integra-sw.de · www.integra-seniorenimmobilien.de

INTEGRA Seniorenpflegezentrum Ronnenberg-Empelde

Unser Kooperationspartner:

MediClin Deister Weser Kliniken
Onkologie und Gastroenterologie
Psychosomatik und Verhaltensmedizin

Lug ins Land 5 Tel. 05042 600-0 info@dwk.mediclin.de
31848 Bad Münder Fax 05042 600-245 www.deister-weser-kliniken.de

In der onkologischen Fachklinik der MediClin Deister Weser Kliniken werden bösartige Neubil-
dungen aller Organsysteme behandelt, sowie die daraus resultierenden Therapiefolgen und 
Erschöpfungszustände.
Im Speziellen behandelt die Klinik folgende Indikationen

• Bösartige Neubildungen der weiblichen Brustdrüse (Mammakarzinom)
• Bösartige Neubildungen der weiblichen Geschlechtsorgane
• Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane (Magen, Darm, Galle, Pankreas) und des Bauchfells
• Maligne Systemerkrankungen (Chronische Leukämien, maligne Lymphome) und Z.n. Stammzelltransplantationen

http://www.kursana.de
mailto:empelde@integra-sw.de
mailto:empelde@integra-sw.de
http://www.integra-seniorenimmobilien.de
mailto:info@dwk.mediclin.de
http://www.deister-weser-kliniken.de
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SOZIALDIENST

Damit Sie sich als Patient während Ihres Aufenthalts im Krankenhaus völlig 
auf Ihre Genesung konzentrieren können, bietet Ihnen unser Sozialdienst 
seine Hilfe an. Wenn Sie mit einem Mitarbeiter des Sozialdienstes spre-
chen möchten, wenden Sie sich bitte an Ihre/n Stationsschwester/-pfleger.
Unser Sozialdienst gewährleistet Ihnen als Patient seine konkrete Hilfe, 
zum Beispiel in folgenden Bereichen:
• Beratung bei persönlichen Problemen
• Vermittlung von Hauspflegen, Haushaltshilfen, „Essen auf Rädern“ u. a.
• Hilfe für unversorgte Mitbewohner Ihres Haushalts
• �Vermittlung von Heil- und Genesungsmaßnahmen (Kuren, Anschluss-

behandlungen)
• �Beratungen bei beruflicher Rehabilitation oder Schwerbehindertenver-

fahren
• wirtschaftliche Hilfe (Anträge auf Sozialhilfe oder Pflegegeld)
• Beratung und Vermittlung von Therapien bei Abhängigkeiten
• Kontakt zu Selbsthilfegruppen
• Hilfe bei der Vorbereitung der Entlassung aus der stationären Behandlung

Auf Wunsch kommen wir gerne an Ihr Krankenbett oder Sie besuchen 
uns persönlich im Büro des Sozialdienstes im Erdgeschoss (in der Nähe 
der Kasse).  

Sprechzeiten im Büro
Montag bis Freitag von 09.00–12.00 Uhr
Nachmittags nach Vereinbarung
Sie erreichen uns über den Hausapparat, Telefon: 1465 oder 1463. Außer-
halb der Sprechzeiten ist für Sie ein Anrufbeantworter eingeschaltet.	

Melanie Siemroth 
Telefon:	05108 69-1465 
Fax:	 05108 69-1462 
E-Mail: 	sozialdienst.gehrden@krh.eu 

Kontakt

Sabrina Brose 
Telefon:	05108 69-1463 
Fax:	 05108 69-1462 
E-Mail: 	sozialdienst.gehrden@krh.eu 

mailto:sozialdienst.gehrden@krh.eu
mailto:sozialdienst.gehrden@krh.eu


44

UMSORGT IM ALTER – ANGEBOT DER REGION HANNOVER

Kostenlose Wohnberatung in der ge-
samten Region Hannover durch
Peter Sander
Telefon: 0511 616-22507

ternative zum Pflegeheim. 93 % al-
ler über 65 jährigen wohnen in ganz 
normalen Wohnungen. Peter San-
der von der Region Hannover Team 
Wohnen bietet allen Senioren eine 
kostenlose Wohnberatung an. Die 
Probleme innerhalb der Wohnung 
werden gemeinsam angesprochen. 

Das können fehlende Haltegriffe und 
Handläufe sein oder auch eine feh-
lende Bewegungsflächen im Bad. 
Für einzelne Stufen oder Treppen, 
die nicht mehr überwunden werden 
können, werden Lösungen wie z.B. 
Handläufe oder Treppenlifte bera-
ten. Neben den technischen Rat-
schlägen werden auch die Finanzie-
rungshilfen (z.B. durch Pflegekasse 
und Region Hannover) besprochen.

„Auch im Alter in der eigenen Woh-
nung bleiben“

Peter Sander von der Region Hanno-
ver löst Wohnprobleme

Hilfe für Senioren und bei Behinde-
rung

Die Tipps des Wohnberaters der 
Region Hannover sind sehr gefragt.
„Nicht das Alter oder die Behinde-
rung, sondern eine nicht alters- 
oder behinderungsgerechte Woh-
nung gefährden in vielen Fällen die 
selbstständige Lebensführung.“ 80 
% der Pflegebedürftigen werden 
zu Hause versorgt. Die Pflege in 
häuslich-familiärer Atmosphäre ist 
für viele sicherlich die bessere Al-

Unser Service

Mensch. Medizin. Miteinander.

KRH RH Klinikum Region HannoverRegion Hannoverwww.krh.eu/service

Servicegesellschaft

Informationen
für unsere Patientinnen und Patienten

Unser Service für
Ihre Zufriedenheit

Ihre Meinung ist uns wichtig,Wer ist die KRH Servicegesellschaft?

Die KRH Servicegesellschaft  mbH ist 2008 von 
der Klinikum Region Hannover GmbH gegründet 
worden.

Wir versorgen die zwölf Krankenhäuser des KRH 
Klinikums Region Hannover mit Speisen und 
Getränken, kümmern uns um alle anfallenden 
Reinigungsarbeiten sowie die Bettenaufbereitung 
und organisieren die Ausstattung mit Textilien.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht das Bestre-
ben, Ihnen eine qualitativ hochwertige Dienstleis-
tung anzubieten.

Um dies sicherzustellen, sind in der Servicegesell-
schaft 640 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
Sie im Einsatz.

deshalb sind wir für Ihre Anregungen, Hinweise, 
aber auch für Ihre Kritik dankbar. Nur mit Ihrer Hilfe 
können wir uns kontinuierlich in Ihrem Sinne wei-
terentwickeln.

Ihre Ansprechpartnerin Hauswirtschaft

Ihr Ansprechpartner Küche

Im KRH Klinikum Robert Koch gehrden sind

Frau H. Bartling
Objektleiterin
KRH Servicegesellschaft
Von-Reden-Str. 1 
30989 Gehrden  
Tel.: 05108  696 1160
E-Mail: heidrun.bartling@krh.eu

Herr M. Kellner
Küchenleiter
KRH Servicegesellschaft
Von-Reden-Str. 1 
30989 Gehrden
Tel.: 05108  69 1170 / 1171
E-Mail: martin.kellner@krh.eu

http://www.krh.eu/service
mailto:heidrun.bartling@krh.eu
mailto:martin.kellner@krh.eu
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SEELSORGE IM KLINIKUM ROBERT KOCH GEHRDEN

Besuche – Gespräche – Begleitung

Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie sind ins Klinikum Robert Koch Gehrden gekommen, um Hilfe in Ihrer 
Erkrankung zu erhalten. Krankheit bedeutet eine einschneidende Verän-
derung der persönlichen Lebensumstände.

In dieser Situation machen sich viele Menschen Sorgen, ängstigen sich, 
fühlen sich einsam und vom Lebensalltag abgeschnitten.

Da stellen sich manchmal Fragen und Probleme ein, die es vielleicht ge-
rade jetzt zu klären gilt.

Es kann gut tun, mit einem Dritten darüber zu sprechen.

Wir besuchen Sie gerne und stehen Ihnen und Ihren Angehörigen, wenn 
Sie es wünschen, als Gesprächspartner (in) zur Verfügung.

Lassen Sie uns durch das Pflegepersonal eine Nachricht zukommen oder 
verständigen Sie uns persönlich von Ihrem Zimmertelefon aus.

Auf Wunsch feiern wir mit Ihnen auch das Abendmahl bzw. die Kranken-
kommunion.

Wir wünschen Ihnen eine baldige Genesung.

Renate Böttger
Ev. Krankenhausseelsorgerin
Hausruf 1450

Matthias Gottschlich
Kath. Krankenhausseelsorger
Hausruf 1451

Ihre Ansprechpartnerin
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JOHANNITER-BESUCHSDIENST

Unser Besuchsdienst ist eine Initi-
ative des Johanniter-Ordens. Die 
Mitglieder helfen Ihnen als Pati-
ent gerne unter Einsatz ihrer un-
terschiedlichen Begabungen und 
zeitlichen Möglichkeiten. Am Diens-
tagvormittag von 09.15–12.00 Uhr 
und am Donnerstagnachmittag von 
14.00–17.00 Uhr geht unser Johan-
niter-Besuchsdienst zurzeit auf den 
Stationen 02, 14 und 16 von Zim-
mer zu Zimmer, um Ihnen seine Hil-
fe anzubieten.

Mit Einfühlungsvermögen, Geduld 
und Fantasie besuchen die Mitglie-
der des Besuchsdienstes Sie, um 
Ihnen zuzuhören und Ihnen in Ih-

rem ungewohnten 
und veränderten 
Alltag im Kran-
kenhaus behilflich 
zu sein. Alle Be-
suchsdienstmitar-
beiter arbeiten eh-
renamtlich für Sie. 
Sie erkennen sie 
sofort am entspre-
chenden Namens-
schild.

Zuhören, einfach 
nur da sein: Das sind ihre Haupt-
aufgaben, darüber hinaus erledigen 
die Mitglieder des Besuchsdienstes 
für Sie gerne und selbstverständlich 

auch kleine Handreichungen und Be-
sorgungen. Als Patient erreichen Sie 
den Besuchsdienst über die jeweilige 
Stationsschwester.

AUFKLÄRUNG UND SCHWEIGEPFLICHT

Seien Sie versichert, dass wir Sie 
vor jedem Eingriff ausführlich über 
mögliche Risiken und Alternativme-
thoden informieren. 

Im Falle einer Notfallbehandlung 
werden wir unverzüglich Ihre Ange-
hörigen nach Ihren Wünschen und 
Vorstellungen befragen.

Sie können Ihre Krankenunterla-
gen jederzeit einsehen und gegen 
Kostenerstattung Kopien erhalten. 

Der Arzt, der Sie eingewiesen hat, 
erhält nach Abschluss Ihrer Kran-
kenhausbehandlung einen Arzt-
brief, in dem er über die Behand-
lung informiert wird. 

Weitere Informationen, auch an Ihre 
Angehörigen, erteilen wir nur, wenn 
Sie uns Ihr Einverständnis gege-
ben haben, d. h. wenn Sie uns von 
der Schweigepflicht entbunden ha-
ben. Sollten Sie eine Patientenver-
fügung mit sich führen, werden wir 
dies selbstverständlich berücksich-
tigen.
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INFORMATION UND BERATUNG BEI SUCHTPROBLEMEN UND ABHÄNGIGKEITS-
ERKRANKUNGEN

für PatientInnen, Angehörige und Interessierte
 im Klinikum Robert Koch Gehrden

Eine Mitarbeiterin der SUCHTBERATUNG Barsinghausen und Umgebung 
(STEP gGmbH) bietet Ihnen, den Patientinnen und Patienten, Ihren Ange-
hörigen und anderen Interessierten wöchentlich eine offene Sprechstun-
de im Klinikum Robert Koch Gehrden an. Hier haben Sie die Möglichkeit, 
sich in einem persönlichen Gespräch über Themen wie missbräuchlicher 
und abhängiger Konsum von Genuss-/Suchtmitteln, Formen von süchtigem 
Verhalten, Folgen von Abhängigkeit u.v.m. zu informieren.

Bei Bedarf erhalten Sie Auskünfte über weiterführende Beratungsangebote 
und Behandlungswege zur Bewältigung von Suchtproblemen und Abhängig-
keitserkrankungen. Im vertraulichen Rahmen von Einzelgesprächen bietet 
die offene Sprechstunde Raum für persönliche Fragen und Anliegen, die 
den Umgang mit Suchtmitteln und den Ausstieg aus abhängigen Verhaltens-
mustern begleiten. Auf Ihren Wunsch können Partner, Angehörige und an-
dere für Sie wichtige Bezugspersonen in die Beratung einbezogen werden.

Unser Beratungsangebot im Klinikum Robert Koch Gehrden auf einen Blick:
• �Information über Sucht und Abhängigkeit
• �Information über Beratungsangebote und Behandlungsmöglichkeiten
• �Orientierungshilfen für die Zeit im Anschluss an den Krankenhausaufenthalt
• �Beratung und Unterstützung bei Auswahl, Antragstellung und Vermitt-

lung von ambulanten und stationären Rehabilitationsmaßnahmen und 
Fachkliniken

• �Kooperation mit behandelnden Ärzten, Kostenträgern, sozialen Diensten 
und anderen Institutionen

• �Vermittlung in Selbsthilfegruppen u.a.
• �Fortsetzung des Beratungskontaktes nach Entlassung aus dem Kran-

kenhaus

Die Beratung ist kostenfrei. Alle Gespräche werden vertraulich behandelt.

Zeit:	 Dienstag, 13.00–13.45 Uhr
Ort:	� in den Räumlichkeiten des Sozialdienstes

Kontaktaufnahme:
Wünschen Sie ein Gespräch mit uns, dann kommen Sie in unsere Sprech-
stunde. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Sie können sich ebenso 
über Ihre Stationsärztin/ Ihren Stationsarzt, den Pflegedienst oder über 
den Sozialdienst im Hause zur Sprechstunde anmelden; entsprechende 
Informationen werden an uns weitergegeben.

Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich sein, die Sprech-
stunde aufzusuchen, kommen wir auf Anfrage auf die Station zu Ihnen.

Bei Bedarf können Sie auch gern jederzeit telefonisch unter 05105 515855 
Kontakt zu uns in Barsinghausen aufnehmen. Sie erreichen uns Montag 
bis Freitag von 9.00–12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00–18.00 Uhr.

Frau Wasmus

Die offene Sprechstunde ist ein An-
gebot der Suchtberatung

Kontakt
SUCHTBERATUNG
Barsinghausen u. Umgebung
Breite Str. 14, 30890 Barsinghausen
Tel.:	 05105 515855
Fax:	 05105 515836
E-Mail: 	sbb@step-hannover.de
Internet: www.step-hannover.de

Ansprechpartnerin

mailto:sbb@step-hannover.de
http://www.step-hannover.de
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Um Ihnen die Orientierung in unserem 
Hause etwas zu erleichtern, haben wir 
Ihnen auf den folgenden Seiten alles 
Wissenswerte rund um Ihren Aufent-
halt im KRH Klinikum Robert Koch 
Gehrden zusammengestellt.

Unser Ziel ist es, dass Sie nach ei-
ner erfolgreichen Behandlung so 
bald wie möglich wieder nach Hause 
kommen. Qualifizierte Ärzte, ein ge-
schultes Pflegeteam sowie die Mit-
arbeiter der Servicebereiche wer-
den Sie versorgen und betreuen. Sie 
sind Tag und Nacht für Sie da. Un-
sere ärztlichen und pflegerischen 
Teams bilden sich fort und halten ihre 
Kenntnisse für Sie auf dem neuesten 
Stand der Wissenschaft; sie verdie-
nen Ihr volles Vertrauen.

Die Anmeldung

erfolgt in der Zentralen Patienten-
aufnahme:
Für die Aufnahme benötigen wir
• Personalausweis
• Krankenversichertenkarte
• �falls vorhanden: Einweisungs-

schein Ihres behandelnden Arztes
• �falls vorhanden: Laborbefunde und 

Röntgenbilder

Wer zahlt den Aufenthalt?
• �Wenn Sie Mitglied einer gesetzlichen 

Krankenkasse sind, beantragen wir 
eine Kosten Übernahmeerklärung 
für Sie.

• �Gesetzlich Krankenversicherte ha-
ben einen Eigenanteil und ambu-
lant behandelte Patienten eine Pra-
xisgebühr zu zahlen, die wir an die 
Krankenkasse weiterleiten.

• �Wenn Sie Mitglied einer privaten 
Krankenversicherung sind, klären 
Sie bitte die Bezahlung der Rech-
nung in unserer Patientenaufnahme.

• �Ihren Eigenanteil und die Kosten 
für Wahlleistungen/Telefon/Fern-
sehen können Sie an unserer Kas-
se bezahlen.

Kassenzeiten
Montag–Freitag 9.00–12.30 Uhr und 
13.00–14.30 Uhr. Außerhalb dieser 
Zeiten ist die Bezahlung auch in der 
Telefonzentrale möglich.

Wahlleistungen nach Absprache
• Behandlung durch Chefärzte
• Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer
• Unterbringung einer Begleitperson
• Telefon/Fernsehen

Einzel-/Doppelzimmer 

Auf Ihren Wunsch hin bringen wir 
Sie gerne in einem unserer 15 Ein-
zel- oder 41 Doppelzimmer unter. 
Ihr Einzelzimmerzuschlag beträgt 
100,83 €/Tag (Stand: Januar 2012), 
Ihr Doppelzimmerzuschlag 43,66 €/
Tag (Stand: Januar 2012).

Ihre Unterbringung in Einzel- oder 
Doppelzimmern ist eine Wahllei-
stung, die nicht von Ihrer gesetz-
lichen Krankenkasse abgedeckt und 
daher gesondert berechnet wird.

Fernseher, Radio & Telefon

Bei uns sind sämtliche Patientenzim-
mer (außer der Intensivstation) für 
Sie mit Telefon, Radio und Fernse-
her ausgestattet. Für die Benutzung 
des Telefons ist Ihre Anmeldung erfor-
derlich. Zum Empfang von Fernseh- 
und Radiosendungen benötigen Sie 
darüber hinaus einen Kopfhörer. Un-
sere Mitarbeiter der Telefonzentrale 
informieren Sie gerne über die Höhe 
der zu entrichtenden Miet- und Be-
nutzerkosten für das Telefon und den 
Empfang von Fernsehsendungen. 
Die Benutzung des Radios ist für Sie 
kostenlos. Die Bedienungsanleitung 
für Telefon, Radio und Fernseher fin-
den Sie in Ihrem Nachttisch. Private 
Fernsehgeräte mitzubringen, ist in un-
serem Krankenhaus nicht gestattet. 
Die Kosten für das Telefon betragen 
für Sie 1,30 €/Tag und 0,20 € je Einheit.

Essensangebot 

Die Mahlzeiten sind auf Ihre Behand-
lung abgestimmt und werden selbst-
verständlich nach den für ein Kran-
kenhaus erforderlichen ärztlichen 
und ernährungswissenschaftlichen 
Grundsätzen zubereitet. Die Küchen 
unserer jeweiligen Kliniken gewährlei-
sten Ihnen eine abwechslungsreiche, 
schmackhafte und ausgewogene 
Kost. Fragen Sie das Stationspfle-
gepersonal nach dem Speiseplan. In 
den allermeisten Fällen finden Sie da-
rüber hinaus den Wochenspeiseplan 
gut sichtbar ausgehängt.

Für Ihre Mahlzeiten sind im Kranken-
haus zumeist folgende Zeiten vorge-
sehen, die sich geringfügig verschie-
ben können: 
• Frühstück ab 07.30 Uhr
• Mittagessen ab 11.30 Uhr
• Abendessen ab 17.00 Uhr

Gastronomie 

Cafeteria
Unsere Cafeteria präsentiert sich Ih-
nen in einem modernen, freundlichen 
Erscheinungsbild mit südlichem Flair. 
Im Sommer lädt unsere Terrasse Sie 
zum Verweilen ein. Sie können aus 
einem reichhaltigen Angebot auswäh-
len, zu dem auch Kaffeespezialitäten 
und Bistrogerichte gehören.

Achten Sie auf unsere jeweiligen Tages-
angebote. Die Qualität wird Sie über-
zeugen! Neben dem umfangreichen 
Speisenangebot können Sie natürlich 
auch täglich aktuelle Zeitungen, Zeit-
schriften und Bücher erwerben. Herr 
Unsöld und sein Team freuen sich 
auf Ihr Kommen!

Service-Angebote 

Bücherei
Ob Sie sich informieren, unterhalten 
oder entspannen möchten, in der Bü-
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cherei finden Sie auf jeden Fall etwas 
nach Ihrem Geschmack. Insgesamt 
stehen Ihnen und dem Pflegeper-
sonal ca. 1.000 Medien zur kosten-
losen Ausleihe zur Verfügung: Un-
terhaltsame Literatur, Sachbücher 
aus verschiedenen Wissensgebie-
ten, Comics, Bücher im Großdruck 
für unsere sehschwachen Patienten, 
Zeitschriften wie „Geo“, „Bild der Wis-
senschaft“ usw. und darüber hinaus 
auch Hörbücher sowie Abspielgeräte.

Regelmäßig einmal in der Woche ge-
gen 18 Uhr kommen zwei Mitarbeite-
rinnen der Bücherei mit dem Bücher-
wagen zu Ihnen an Ihr Krankenbett. 

Wir besuchen Donnerstags die Sta-
tionen 24, 26, 32, 36 und Freitags die 
Stationen 02, 12, 14, 16. Dienstags 
von 15.00–17.00 Uhr ist die Büche-
rei geöffnet. Diese befindet sich im 
Erdgeschoss neben dem Empfang. 
Die Bücherei ist eine Einrichtung 
der ev.-luth. Margarethengemeinde 
Gehrden. Alle Mitarbeiterinnen sind 
ehrenamtlich für Sie tätig.
	
Friseur
Auf Ihren Wunsch hin kommt ein Fri-
seur direkt an Ihr Krankenbett. Un-
ser Pflegepersonal übernimmt ger-
ne die Vermittlung.
	
Lob und Beschwerden

Wir sind ständig bemüht, unsere 
Dienstleitungen zu verbessern. Hier-
bei freuen wir uns über Ihre Mithilfe, 
indem Sie vor Ihrer Entlassung den 
Fragebogen auf Seite 50 vor Ihrer 
Entlassung in der Aufnahme oder 
auf Station abgeben. 

Darüber hinaus können Sie uns Ihre 
Meinung natürlich auch mündlich äu-
ßern. Jede Mitarbeiterin und jeder 
Mitarbeiter wird Ihre Anregung ger-
ne entgegennehmen. Für Ihre An-
regungen steht Ihnen auch unser 

Beschwerdemanagement zur Ver-
fügung, Telefon: 05108 69-1016.

Lob und Tadel

Die Klinikum Region Hannover 
GmbH bietet allen Patienten, An-
gehörigen und Besuchern die Mög-
lichkeit, direkt Kritik aber auch Lob 
zu äußern. Dafür wurde eine Hotline 
für LOB UND TADEL eingerichtet. 
Diese erreichen Sie unter der Ruf-
nummer: 0511 906-7878. Ihre Mit-
teilungen werden dort unverzüglich 
bearbeitet und an den zuständigen 
Bereich/Abteilung weitergeleitet.

Rauchen und Alkohol

Rauchen und Alkohol können den 
Heilungsprozess verhindern und 
stören. In unserem Krankenhaus 
ist Rauchen nicht erwünscht. Mit 
Rücksicht auf Ihre Gesundheit und 
Ihre Mitpatienten bitten wir, im Kran-
kenhaus nicht zu rauchen. Der Ge-
nuss alkoholischer Getränke sowie 
die Einnahme mitgebrachter Medi-
kamente dürfen nur mit ausdrück-
lichem Einverständnis des Arztes 
erfolgen.

Spenden an das Krankenhaus

Die Finanzierung des Kranken-
hauses erfolgt aus Mitteln der Kran-
kenversicherung sowie aus Förder-
mitteln des Landes Niedersachsen 
und ist äußerst knapp bemessen. 
Daher sind wir dankbar, wenn wir 
mit zusätzlichen Einnahmen be-
sondere Anschaffungen, Baumaß-
nahmen oder Personal finanzie-
ren können. Dazu zählt auch die 
Möglichkeit, Spendengelder zu ver-
wenden. Wenn Sie aus verschie-
denen Gründen Geld an das Klini-
kum Robert Koch Gehrden spenden 
möchten, sind wir dafür besonders 
dankbar. Wegen der Gemeinnützig-
keit des Krankenhauses dürfen wir 

Spendenquittungen ausstellen. Un-
ser Konto lautet: Sparkasse Han-
nover (BLZ 250 501 80) Kto.-Nr.: 
257 400

Verbraucherinformation 
zum Trinkwasser

Nach § 21 der Trinkwasserverord-
nung ist das Krankenhaus verpflich-
tet, seinen Patienten als Verbraucher 
Informationen über die Qualität und 
Beschaffenheit des Wassers zur Ver-
fügung zu stellen. Wenn Sie es wün-
schen, übergeben wir Ihnen daher 
gerne den entsprechenden Bericht 
der Fa. Purena für die Stadt Gehrden. 
(Bitte tel. anfordern unter Tel.: 1001)

Verlassen des Krankenhauses

Urlaub zum Verlassen des Kranken-
hauses – so sagen es u. a. die Vor-
schriften der Krankenkasse – ist nur 
möglich mit Zustimmung und schrift-
licher Bescheinigung des Arztes. Das 
gilt auch dann, wenn Sie sich selbst 
schon wieder ganz gesund fühlen. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
wir dürfen nicht anders entscheiden.

Visite

Auch unser Krankenhaus hat be-
stimmte Zeiten für die Visite (Arzt-
besuch), für die Arbeit am Kranken-
bett und für die Mahlzeiten, wie Sie 
es auch von zu Hause gewohnt sind. 
Wir bitten Sie, zu diesen festen Zeiten 
in Ihrem Bett oder im Zimmer zu blei-
ben. Nachtruhe ist ab 21 Uhr.

Wertsachen

Geben Sie Geld und Wertsachen zur 
Verwahrung an der Kasse ab.
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KRH KLINIKUM ROBERT KOCH GEHRDEN
	 Ja	 nein
1. Wurden Sie bei der Aufnahme

freundlich empfangen?	 r	 r

2. War man Ihnen behilflich bei der
Erledigung aller notwendigen Formalitäten?	 r	 r

3. Wurden Sie über die
Wahlleistungen informiert?	 r	 r

4. War die Regelung der Besuchszeiten
für Sie zufriedenstellend?	 r	 r

5. Waren Sie mit der Sauberkeit
der Räume zufrieden?	 r	 r

	 sehr	 zufrieden	 nicht 
	 zufrieden		  zufrieden

6. Wie waren Sie zufrieden

 - mit der ärztlichen Versorgung?	 r	 r	 r

 - mit der pflegerischen Versorgung?	 r	 r	 r

7. Wurden Sie höflich und gut behandelt in

- Röntgenabteilung	 r	 r	 r

- Bäderabteilung/Phys. Therapie	 r	 r	 r

- Labor	 r	 r	 r

- Endoskopieabteilung	 r	 r	 r

- EKG	 r	 r	 r

- Ambulanz	 r	 r	 r

- sonstigen Abteilungen?	 r	 r	 r

8. Waren die Mahlzeiten

- abwechslungsreich	 r	 r	 r

- ausreichend	 r	 r	 r

- schmackhaft?	 r	 r	 r

Sehr geehrte Patientin, sehr 
geehrter Patient – wir schätzen 
Ihre Meinung über die Behandlung 
in unserem Hause und würden 
uns freuen, wenn Sie folgende 
Fragen durch Ankreuzen in den 
entsprechenden Feldern beant-
worten: 

I. In welcher Abteilung lagen Sie?

Medizinische Klinik I� r

Medizinische Klinik II� r
Allgemeinchirurgie� r
Unfallchirurgie� r
Frauenklinik/Geburtshilfe� r
Urologie� r
Interdisziplinäre Intensivstation�r
Belegabteilung� r

Auf welcher Station lagen Sie?

Station........................................

II. Wie alt sind Sie?......................

männlich� r
weiblich� r

Wie viele Tage waren Sie im 
Krankenhaus?

...................................................

Raum für zusätzliche
Bemerkungen:

...................................................

...................................................

...................................................

...................................................

Bitte geben Sie diesen Zettel bei Ihrer Entlassung in der Aufnahme ab. Darüber hinaus sind wir für jegliche 
Änderungs- oder Verbesserungsvorschläge dankbar. Bitte senden Sie diese an das  

Klinikum Robert Koch Gehrden, Kfm. Direktion, Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden. Vielen Dank!



51

FÖRDERVEREIN FÜR DAS KLINIKUM ROBERT KOCH GEHRDEN E. V.

Wenn Sie von unserem Krankenhaus gute Leistungen und beste Betreuung fordern – (was wir 
begrüßen) – so wird dies auch dadurch erreicht, dass wir unser Krankenhaus unterstützen.

Wir, das sind über 300 Mitglieder des 1999 gegründeten Fördervereins für das Klinikum Ro-
bert  Koch in Gehrden.

Wir helfen nach Abstimmung mir dem medizinischen und kaufmännischen Direktor sowie 
der Pflegedirektorin immer dann entsprechend unseren Möglichkeiten, wenn die benötigen 
Geldmittel für Verbesserungen nicht, noch nicht oder nur teilweise zur Verfügung stehen.

Wenn auch Sie diese Idee der 

Partnerschaft von Bürger – Patient – Krankenhaus

interessant finden, so machen Sie doch mit durch
· Mitgliedschaft
· Mitarbeit
· Anregungen
· Spenden und Zuwendungen

Der Vorstand steht Ihnen gerne bei weiterem Informationsbedarf zur Verfügung.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderverein des Klinikums Robert Koch Gehrden e. V.:

(Name, Vorname)		  (Straße)

(PLZ)	 (Ort)	 (Beruf) Angabe auf freiwilliger Basis

Der Jahresbeitrag in Höhe von 20 € für Einzelpersonen bzw. in Höhe von 70 € für juristische Personen,
Personenvereinigungen oder Firmen soll von meinem Konto abgebucht werden

bei:		  BLZ:

Konto-Nr.:		  Spendenbescheinigung: Ja/Nein

Gehrden, den		
		  (Unterschrift)

Postanschrift:
Förderverein für das Klinikum Robert Koch Gehrden e.V., Postfach 10 11 16, 30983 Gehrden
Konten: Volksbank e.G.:	 BLZ 251 933 31,	 Kto.-Nr. 624 251 000
	 Sparkasse Hannover:	 BLZ: 250 501 80,	 Kto.-Nr. 8 070 302
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BRANCHENVERZEICNIS

Liebe Leser! 
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe 
und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre er-
möglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Alten- und Pflegeheime		�   U2, 5, 7, 18, 22, 42, U4
Ambulante Pflege	�  7
Augenarztpraxis	� 35
Betreutes Wohnen	�  U2, 5, 7, 18, 22, 42, U4
Diakonie-Sozialstation	�  5
Dialyse	�  20
Häusliche Krankenpflege	�  7
HNO-Praxis	�  34
Klinik für Geriatrie/Neurologie	�  18
Klinik für Onkologie	�  42
Krankenhausnachsorge	�  18
Orthopädietechnik	�  17
Praxis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe	�  16, U3
Praxis für Kinderheilkunde und Jugendmedizin	�  34
Praxis für Nephrologie	�  20
Reha-Kliniken	�  8, 26
Sanitätshaus	�  17
Seniorendomizil	� 42
Seniorenresidenz	�  22
Tagespflege	�  7

� U = Umschlagseite

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit dem KRH Klinikum 
Robert Koch Gehrden. Änderungswünsche, Anregungen 
und Ergänzungen für die nächste Auflage dieser Broschüre 
nimmt das KRH Klinikum Robert Koch Gehrden entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des Inhalts 
sind zugunsten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte urheber-
rechtlich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen in Print und 
Online sind – auch auszugsweise – nicht gestattet.

mediaprint infoverlag gmbh
Lechstraße 2 • D-86415 Mering
Tel. +49 (0) 8233  384-0
Fax +49 (0) 8233  384-103
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www.mediaprint.info
www.total-lokal.de
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28, 29, 30, 31, 32, 33, 36 unten, 37, 38 oben, 41, 43
Krankenhausarchiv: 
Seite 6, 11, 24, 34, 35, 36 oben, 38 unten, 40, 45 bis 47
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Wir bieten ein 

freundliches und 

verständnisvolles 

Team

Frauenarztpraxis Hannover-Linden

Jetzt 
Termin vereinbaren!

Frauenarztpraxis Noushin Barmakipour

Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Deisterstr. 9 · 30449 Hannover

Tel. 0511 22068640
E-Mail: praxis@frauenarztpraxis-linden.de

www.frauenarztpraxis-linden.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Leistungen:

• Schwangerschaftsfürsorge
• Brustultraschall
• Dopplersonografi e
• Ambulante Operationen
• 3 D/4 D Ultraschall
• Krebsvorsorge
• Inkontinenzberatung
•  Psychosomatische 

Grundversorgung

• Mädchensprechstunde
• Chlamydien-Screening
• First-Trimester-Screening
• HIV-Test
• HPV-Test und Impfung
• Kinderwunschberatung
• Verhütung
• Wechseljahrsbeschwerden

Sprechstunden:

Montag und Dienstag
8.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch und Freitag
8.00 - 13.00 Uhr

Donnerstag
8.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 20.00 Uhr

mailto:praxis@frauenarztpraxis-linden.de
http://www.frauenarztpraxis-linden.de


 AWO Residenz Gehrden
   Thiemorgen 1 · 30989 Gehrden   

    Stationäres Pflegeheim mit 85 Plätzen, 
    überwiegend Einzelzimmer
    
 Wohnen mit Service
   Thiemorgen 1 a · 30989 Gehrden 
     Servicewohnen ist eine Wohnform, in der die selbst
     ständige Lebensführung in den eigenen vier Wänden 
     auch im hohen Alter ermöglicht wird.
     - bezugsfertig im September 2012 -

Pflege und Wohnen am 
Thiemorgen in Gehrden

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
AWO Residenz Gehrden
Thiemorgen 1 · 30989 Gehrden
 05108 87929-0
  05108 87929-199

kontakt@aworesidenz-gehrden.de
www.aworesidenz-gehrden.de

Bauherr: Betreiber:

mailto:kontakt@aworesidenz-gehrden.de
http://www.aworesidenz-gehrden.de

